
Nummer 47
Donnerstag, 21. November 2013 21

Gemeinderat / Ortschaftsrat

Vereine und
Organisationen

Bewegen ist Leben V
Der Mensch muss sich bewegen, weil
Bewegung vielfältige, für ihn lebens-
wichtige Reaktionen in seinem Orga-
nismus auslöst. Regelmäßiges Training
steigert nicht nur die Kondition, sondern
wirkt belebend auf Glieder und Psyche.
Bewegung schützt vor Krankheiten und
kann sogar helfen, Leiden zu kurieren.
Die vielfältigen positiven Aspekte von
Sport und Bewegung werden u.a. im
derzeit laufenden Modellprojekt „AUF
(Aktiv Und Fit) Leben“ des DOSB auf-
gezeigt.
Durch Bewegung schüttet die Neben-
niere vermehrt Adrenalin aus. Das er-
höht Puls und Blutdruck, was wieder-
um die Muskeln aktiviert. Zusätzliches
Cortisol regt die Speicherung von Koh-
lehydraten in der Leber an. Positiv be-
einflusst wird auch die Schilddrüse, die
wichtige, den Stoffwechsel steigernde
Hormone ausschüttet. In der Folge ist
auch der Energieumsatz in Ruhephasen
hoch. Die Bauchspeicheldrüse schüttet
gleichmäßiger Insulin aus, die Zahl der

Rezeptoren steigt nicht nur, sie werden
sensibilisiert. Es wird vermehr Zucker in
die Zellen geschleust, der Zuckerspiegel
sinkt - die ideale Prävention gegen Di-
abetes Typ II.
Also: Schritt für Schritt dem Körper Gu-
tes tun! Wenigstens zwei Stunden pro
Woche sollten es für den Anfang schon
sein. Da ist es doch gut zu wissen, dass
die Sportvereine ein breit gefächertes
Angebot an Bewegung haben. Hier ist
für alle etwas dabei! Das Miteinander in
der Gruppe bietet zudem Gelegenheit
für Kontakte mit Gleichgesinnten.

SSV Ettlingen 1847 e.V.

Abt. Triathlon

20. KSC Schlossparklauf

Zum Jubiläum des 20. Schlossparklaufs
waren am 18. November unter den 859
Startern auch 9 Ettlinger Triathleten. Bei
kühlen, aber trockenen Bedingungen er-
folgte um 11:20 Uhr der Startschuss am
Wildparkstadion, um 3 Runden über insge-
samt 9,9 km durch den Schlosspark und
das Wildparkstadion zu laufen. Schnellster
Ettlinger Triathlet war Fabian Geisert, der
in einer Zeit von 36:04 min den 6. Ge-
samtplatz und den 2. Platz in der AK M30
belegte. Clemens Axtmann erreichte als
gesamt 12. nach 37:26 min das Ziel und
Christian Piri komplettierte mit einer Zeit
von 39:01 min den 3. Platz in der Mann-
schaftswertung. Bei der Mannschaftswer-
tung wurden die Zeiten der 3. schnellsten
Läufer einer Mannschaft addiert.Schnellste
Ettlinger Triathletin war Silke Freynhagen
mit 45:36 min. Die Neutriathleten Andre-
as Fortmeier und Frank Kienzle finishten
mit einer Zeit von 42:53 min bzw. 50:26
min. DirkFrieske,JuliaSchmidt und Kalle
Rentz bewältigten den Großteil der Strecke
gemeinsam und kamen somit mit kurzen
Zeitabständen ins Ziel. Dirk benötigte 52:31
min, Julia 53:29 min und Kalle 53:33 min.
Herzlichen Glückwunsch an alle Triathleten
zu den super Zeiten und Platzierungen.

Lauftreff Ettlingen
18. Sparnatrail in Epernay – eine lange
Rutschpartie mit traumhaften Ausblicken
Das Eintauchen in das Gold der Mar-

Mehr Bildungschancen und
Bürokratieabbau
Am 9.11. wurde ich in Potsdam in mei-
nem Amt als stellvertretender Bundes-
vorsitzender des Liberalen Mittelstands
von über 80 % der Delegierten bestätigt.

Dies macht mich stolz. Das mir damit
entgegengebrachte Vertrauen begreife
ich weiterhin als Chance mit Anderen
gesellschaftliche Verantwortung zu
übernehmen und den gewollten Neustart
der FDP voranzutreiben und als effizien-
tes Sprachrohr, insbesondere für die
Belange des Mittelstandes, zu fungieren.

Das daraus gewonnene Wissen und die
Erfahrungen bringe ich auch gerne
kommunalpolitisch mit ein. Dazu gehö-
ren zum Beispiel die Förderung von
Bildungschancen und das Bestreben
nach Bürokratieabbau.

Um aber bei diesen Themen etwas zu
bewegen ist es von Vorteil, wenn man
mit praxisbezogenen konstruktiven Ver-
besserungsvorschlägen an die Ent-
scheider herantritt. Deshalb sind wir für
Anregungen immer dankbar und freuen
uns auf den Dialog mit Ihnen.

Freie Wähler Ettlingen e.V.
Ettlinger Str. 8, 76275 Ettlingen

Tel: 0171/5311048 - Fax: 07243/30548
eMail: briefkasten@freie-waehler-ettlingen.de
Gutachten Bauvorhaben

Albgrün / Schöllbronnerstraße
Teil 2

Der gemeinschaftliche Antrag zur Neuerstellung eines Lärm-
gutachtens zum Bauvorhaben Albgrün / Schöllbronnerstraße,

den wir Freie Wähler uns wünschen,
scheint voran zu kommen.
Zwischenzeitlich hat sich auch die
CDU durchgerungen einen
entsprechenden Antrag zu stellen.
Dem werden wir uns sicher
anschließen können oder die CDU
wird sich unserem Antrag
anschließen. Wichtig ist, dass es nun
weiter geht im Sinne der Interessen
der Anwohner und ein neues

Gutachten, welches der Bauträger zwar bezahlen muss aber
z.B. durch die Industrie- und Handelskammer beauftragt wird.
Dieser Gutachter hat ebenso das Industriegebiet Bardusch
sowie den Gewerberiegel zu beurteilen, welcher unseres
Erachtens auch durch eine hohe begrünte Wand ersetzt
werden könnte. Dies hätte den Vorteil, dass hinter der Wand
Wohnbebauung zugelassen werden könnte und der Gewer-
beriegel Aldi mit all seien Störfaktoren entfallen würde.

Martin Bender www.freie-waehler-ettlingen.de
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ne war nicht nur sinnbildhaft. Denn der
starke Regen in den zurückliegenden 24
Stunden vor dem Sparnatrail in Ettlin-
gens französischer Partnerstadt Epernay
verwandelte den Boden in den Weinber-
gen und im Wald in einen morastigen
Untergrund, in dem so mancher Schuh
samt Läufer stecken blieb und eintauch-
te in die Welt des Champagners oder
besser in die Welt der Reben, aus denen
dann der Champagner wird.
Sehr stilvoll fiel der Startschuss für den
18. Sparnatrail des Epernayer Joggings-
clubs, der zwei Distanzen anbietet: über
55 Kilometer oder 31,7 Kilometer, auf
der Avenue de Champagne, von dort
ging es zunächst an der Marne entlang,
um dann in die Weinberge abzubie-
gen, die auch bei Nieselregen goldgelb
leuchteten.
Für Leuchten sorgten denn auch die
Namen der Ortschaften, die der Läu-
ferwurm passierte ob Hautvillers, dort
erfand Dom Perignon den Champagner,
indem er die zweite Flaschengärung er-
kannte, oder Damery, ein wunderschö-
ner Ausflugsort an der Marne . Die Auf-
munterungsrufe an den neuralgischen
Stellen nahm man gerne mit auf die
nächste Schlitterpartie, glaubte man zu-
nächst bergauf sei es vielleicht leichter,
doch über jede kleine Grasnarbe oder
über jeden kleinen Stein freute man
sich, er bot Halt, und dennoch blickte
man in fröhliche Gesichter.
Der Lauf trägt seinen Namen Trail zu
recht, kleine schmale Wege schlängeln
sich durch den Wald und zwischen den
Reben, ein ständiges bergauf und –ab,
so dass am Ende fast 800 Höhenme-
ter bei den knapp 32 Kilometer und
1 300 Höhenmeter beim langen Lauf
(55 Kilometer) zusammenkamen. Zu-
sammen kam man auch bei den zwei
Verpflegungsstationen, denn anders als
in Deutschland hat hier jeder Läufer
selbst ausreichend Wasser mitzuneh-
men und Verpflegung. Um so opulenter
war der Tisch gedeckt, von Würstchen
über Schokolade, Gewürzkuchen oder
Käserkräcker
Als sich von der Ferne der Turm der
Champagnerkellerei Castellane in Eper-
nay abzeichnet, war das das untrügliche
Zeichen, für den 32er ist das Ziel bald
erreicht. Für die Läufer hatte man in der
Sporthalle einen roten Teppich ausgerollt
und ein Büffet aufgebaut, das manche
Strapaze dieses Laufs vergessen ließ.
Eine wunderschöner Lauf, der einen
herrlichen Überblick über die Landschaft
südlich von Epernay erlaubt. Wer hier
mitläuft, wird besonders als Ettlinger
herzlichst begrüßt, läuft man doch für
die deutsch-französische, besser für die
Freundschaft von Ettlingen-Epernay, die
in diesem Jahr ihr 60-jähriges Jubiläum
feiert.
An 18 Sparnatrail nahm Eveline Walter
als einzige Deutsche teil und absolvierte
die Strecke in 3.53 und wurde 7. in ihrer
Altersklasse W 50.

22. Kalmit-Berglauf (16. November)
„Der Berg ruft“ war wie immer das Mot-
to des Kalmit - Berglaufes und wieder
waren hunderte Sportler am vergange-
nen Wochenende diesem Aufruf gefolgt
und machten sich auf den Weg nach
Maikammer an der pfälzischen Wein-
straße. Nach einer kurzen Stecke durch
den malerischen Weinort ging es gleich
steil bergauf, über asphaltierte Landstra-
ßen auf dem Kalmit und bis zum Aus-
sichtsturm auf 693 m Höhe.
War es unten beim Start noch klares
Wetter und Termperaturen um die 8
Grad, wurde es bei jedem Kilometer
kälter und nebliger, so dass vom Aus-
sichtsturm nicht viel mehr zu sehen war.
613 Läufer, darunter 4 Lauftreff-Läufer,
beteiligten sich erfolgreich an diesem
anspruchsvollen Lauf.

Lauftreff-Ergebnisse:
Schwarz Jochen, 49:07 Min. (71. M/45);
Stender Rainer, 54:23 Min. (16. M/60);
Dümmler Ulrich, 55:25 Min. (4. M/70);
Walter Eveline, 55:52 Min. (16. W/50)

20. Schlossparklauf (17. November)
Kaltes Herbstwetter mit Termperaturen
um die 8 Grad, doch ansonsten gu-
ten Laufbedingungen herrschten beim
9,9-km-Jubiläumslauf des K.C.C.
Wie schon Jahre zuvor war einen
3,3-km-Strecke durch den Schlosspark,
den Fasanenweg und durch das Wild-
parkstadion dreimal zu durchlaufen.
Unter den 859 Sportlern am Ziel waren
auch 9 Ettlinger Lt-Läufer.
Einen 3. Platz in ihrer AK/W/70 erlief
sich Ingeborg Dubac. In seiner AK/M/70
holte sich Gerhard Wipfler den 4. Platz.
Unter den 104 Teilnehmern beim 3,3-km-
Lauf wurde Saskia Hagemann in ihrer
Altersklasse WKU 12, 7. in einer Zeit
von 16:52 Minuten.

Lauftreff-Ergebnisliste: (9,9 km)
Rauenbühler Dieter, 43:12 Min. (12.
M/50); Aul Michael, 49:10 Min. (51.
M/50); Hagemann Tom, 51:29 Min. (62.
MHK); Hagemann Matthias, 51:34 Min.
(132. M:40); Wipfler Gerhard, 55:44 Min.
(4. M/70); Dähne Silke, 59:32 Min. (49.
W/40); Dähne Gernot, 59:33 Min. (200.
M/40); Dubac Ingeborg, 1:24:24 Std. (3.
W/70)

Abt. Turnen
NEUER PILATES KURS
ab
Montag 13. Januar 2014
in der Sporthalle der Wilhelm-Lorenz-
Realschule, Fortgeschrittene 18 Uhr, An-
fänger 19 Uhr, Fortgeschrittene 20 Uhr.

Abt. Jugendfußball

F1-Junioren starten in die Hallenrunde
Zum Auftakt der Hallenrunde des bad.
Fußballverbandes waren die F1-Junioren
am 17. November in Malsch gefordert.
SSV1 mit Ouail Taheri, Marco Schatz,

Saijan Balachandran, Tristan Schorb,
Leonard Steinhoff, Hagen von Schickh,
Edonis Abazi und Tim Dreier, musste
früh aufstehen und traf auf die Teams
von FG Rüppurr, Post Südstadt und den
ASV Hagsfeld.
Etwas verschlafen ging man in die Auf-
taktbegegnung gegen Rüppurr und er-
gab sich ohne viel Gegenwehr mit 0:3.
Sehr viel besser agierte man gegen den
ASV Hagsfeld, mit dem man sich bis-
lang noch nie auseinandergesetzt hatte.
Durch Tore von Ouail, Marco und Tim
ging man verdient mit einem 3:0 vom
Platz. Auch im dritten Spiel gegen Post
Südstadt setzte sich Ettlingen mit einem
1:0 durch Leonard verdient durch.
Das zweite Team von Ettlingen durfte et-
was länger ausschlafen. Niklas Ulbrich,
Leo Figlestahler, Cornelius Wagner, Ad-
rian Jorz, Stefano Renon, Julius Hickel,
Florian Reiss, Pascal Bäuerle muss-
te sich am Spätnachmittag gegen die
F2-Junioren aus Ettlingen, sowie den
FV Alem. Bruchhausen 2 und den FV
Malsch 2 behaupten.
Philosophierte man in der Kabine noch,
wie hoch man den kleinen Bruder wohl
bezwingen würde, wurde man auf dem
Platz schnell eines Besseren belehrt. Es
entwickelte sich ein Match auf Augen-
höhe und die „Großen“ taten sich er-
staunlich schwer. Ein schnell ausgeführ-
ter Konter und schon lag man mit 0:1
zurück. Im Anschluss fand man keine
Mittel mehr das Spiel zu drehen.
Nach einer Kabinenansprache zeigte
SSV 2 in den beiden darauffolgenden
Spielen ein völlig anderes Gesicht. Vor
allem Florian trieb die Mannschaft nach
vorne und war ein permanenter Unru-
heherd in der generischen Hälfte.Er war
es auch, der Ettlingen mit seinem ers-
ten Treffer auf die Siegerstraße brachte.
Cornelius und Adrian sorgten im weite-
ren Spielverlauf für den ungefährdeten
3:0-Endstand. Auch im letzten Spiel ge-
gen Malsch verdarb man dem Gegner
seinen Heimvorteil. Alle Spieler zeigten
ein tolles Spiel und wurden durch zwei
weitere Tore von Florian belohnt. Die
wenigen Konter von Malsch fing Stefano
im Tor souverän ab und rettete Ettlingen
somit den zweiten Sieg.

F2-Junioren – Erste Hallenspieltage in
Friedrichstal und Malsch
Der Badische Fußballverband hatte uns
am Wochenende gleich zweimal auf den
Platz geschickt, was aber bei unserer
Kadergröße zum Glück kein Problem
darstellte. Am Samstag mussten unsere
Jungs nach Friedrichstal reisen und am
Sonntag in die andere Richtung nach
Malsch. Es wurden pro Spieltag drei
Spiele ausgetragen und dabei eine aus-
geglichene Bilanz erzielt: „2 Siege – 2
Unentschieden – 2 Niederlagen“.
In Friedrichstal konnte unsere junge F2-
Mannschaft im ersten und zweiten Spiel
gut mithalten und erzielte eine knappe
0:1-Niederlage gegen FV Liedolsheim
und ein 0:0 gegen die SpVgg Durlach
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Aue. Im letzten Spiel gegen den VfB
Grötzigen waren die Kräfte und vor allem
die Konzentration aber nicht mehr vor-
handen und man verlor deutlich mit 0:4.
In Malsch musste unsere F2 gleich ver-
einsintern gegen den älteren F1-Jahr-
gang antreten. Vor Spielbeginn wurde
sehr freundschaftlich abgeklatscht und
die eine oder andere Umarmung verteilt.
Der Respekt vor dem „großen Bruder“
war groß, aber dennoch wollte man
sich gut präsentieren. Kaum angepfif-
fen, war die Anspannung verflogen und
beide Teams spielten Fußball! Unsere
F2 kombinierte stark und durch einen
Konter wie aus dem Lehrbuch konnte
Sebastian nach toller Vorlage von Raúl
sogar zum 1:0-Sieg einnetzen. Dies
sorgte natürlich für einen enormen Mo-
tivationsschub und die F2 konnte durch
Tore von Lenny, Luka und Sebastian mit
3:1 gewinnen. Im letzten Spiel stand mit
Durlach Aue eine starke, jahrgangsältere
Mannschaft gegenüber. Aber auch hier
konnten wir mit großer Motivation und
tollen Paraden durch Tormann Sebastian
ein Tor verhindern. Am Ende hieß es 0:0
und die Chance auf einen Sieg wäre
sogar noch da gewesen. Tolle Leistung,
Jungs!
Es spielten für den SSV Ettlingen: Luka
Bresic (1), Fatih Bucak, Fabio Dimpfel,
Paul Ehrle, Sebastian Kluge (2), David
Kosar, Niklas Schaub, Jakob Schuster,
Raúl Sepúlveda, Lennart Stamm (1),
Alessio Truglio, Nick Weber.

HSG Ettlingen/Bruchhausen

1. Mannschaft
Verdiente Niederlage!
HSG Ettlingen-Bruchhausen – HSG
PSV/SSC Karlsruhe 24:30 (13:14)
Gegen den Tabellennachbarn verloren
die Ettlinger wichtige Punkte. Stark er-
satzgeschwächt angetreten, bekam man
von Anfang an das Spiel nicht in den
Griff und lag schnell mit 4:7 hinten. Bis
zur Pause berappelte sich die Truppe
aber und konnte zum 13:14 verkürzen,
daher kam der Pausenpfiff relativ un-
gelegen.
Nach der Halbzeit gelang der Ausgleich
zum 14:14, doch die Gäste zogen plötz-
lich auf 15:20 davon und verwalteten
diesen Vorsprung bis zum Ende. Die
Gastgeber versuchten zwar immer wie-
der den Rückstand zu verkürzen, doch
eine schwache Abwehrleistung und un-
konzentrierte Angriffsaktionen vereitelten
dieses Vorhaben immer wieder.
Fazit: ok, einige Leute haben gefehlt,
doch es hat an diesem Tag einfach der
Mumm gefehlt, um das Spiel noch dre-
hen zu können. Am kommenden Wo-
chenende in Mühlburg muss unbedingt
ein Sieg her!
Es spielten und trafen: Schneider/Tor,
Streit/Tor, Weiß 5/3, Ibach 5, Vogt 3,
Ehrmann 3, Dippon 3, Schröder 3, Baa-
der 2, Schäddel, Witz, M. Schweigert

Vorschau:
Herren 1 So, 24.11. 17:30
TS Mühlburg - HSG Ettl/Bruch
Herren 2 So, 24.11. 15:30
SG Stutensee 3 - HSG Ettl/Bruch 2
Männl. A-Jugend Sa, 23.11. 15:30
Franz-Kühn-Halle Bruchhausen
HSG EBE - S Durlach 2

2. Mannschaft
HSG 2 – TSV Jöhlingen 3 31:28 (17:16)
Nach einer längeren Durststrecke gelang
es der HSG 2 endlich wieder 2 Punkte
für sich zu verbuchen. Doch auch wenn
die Hausherren den besseren Start er-
wischten und zu mehreren Kontertoren
kamen, so dauerte es doch nicht lange,
bis die Gäste ebenfalls richtig ins Spiel
gefunden hatten. Mehrfach schrumpfte
der Vorsprung zusammen, die Führung
gab die HSG allerdings nicht mehr aus
der Hand. Zu verdanken war dies vor
allem der Defensivarbeit, denn im An-
griff wurden einige hochprozentige Ab-
schlussmöglichkeiten vertrödelt. So ging
man erneut mit einem Tor Vorsprung in
die Halbzeitpause.
Die zweite Hälfte der Partie startete fast
identisch wie die erste. Nach und nach
konnten die HSG‘ler die Führung bis
auf 5 Tore ausbauen und diesen Vor-
sprung über lange Zeit halten. In der
Schlussphase wurde man aber wieder
nachlässiger, aufgrund mangelnder Kon-
zentration ließ man die Gäste wieder
zurück ins Spiel kommen. In den letzten
Minuten zitterte sich die HSG gegen die
inzwischen offensiv an der Mittellinie de-
ckenden Gegner zu einem 3-Tore-Sieg.
Für die HSG spielten:
Jörg Raimund (Tor), Joachim Rutsch-
mann (Tor), Thomas Hoffmann 1, Vin-
cent Schäddel 2, Martin Schweigert 2,
Daniel Clemens 4, Gunnar Haberstroh
5, Dominic Mann 2, Jannick Durm 2,
Stefan Schweigert 5, Philipp Witz 6, Jo-
hannes Fink 2, Jürgen Richard

männliche Jugend C
SG EBE – HSG Li-Ho-Li 27:24 (14:13)
Die C-Jugend der Spielgemeinschaft
der Jugendmannschaften vom TV Ettlin-
genweier und der HSG Ettlingen-Bruch-
hausen konnte gegen die Mannschaft
der HSG Li-Ho-Li einen weiteren souve-
ränen Heimsieg erringen.
Nur am Anfang der Partie lag man mit
0:1 hinten, konnte dann aber schnell ei-
nen Vier-Tore-Vorsprung herausspielen.
Die Abwehr stand solide und Torwart
Timm Mankowski hielt hervorragend.
Durch Unaufmerksamkeiten in der Ab-
wehr konnten die Gäste aber zur Halbzeit
bis auf ein Tor herankommen. Mit einem
Zwischenspurt in der zweiten Hälfte
bis auf einen Abstand von sechs Toren
machte die SG EBE dann jedoch alles
klar. Im Angesicht des sicheren Sieges
leistete sich die Abwehr noch ein paar
Leichtsinnsfehler, aber der 27:24-Erfolg
war letztlich ungefährdet, auch weil in
der zweiten Hälfte das Tor sehr gut von
Niklas Witz bewacht wurde.

Innerhalb kurzer Zeit ist es dem Trai-
nergespann gelungen, aus zwei kon-
kurrierenden Jugendmannschaften eine
schlagkräftige Truppe zu formen, die mit
Spaß bei der Sache ist und auf weitere
Siege hoffen lässt.
Es spielten: Timm Makowski, Niklas Witz
(beide im Tor), Erik Jörger, Tim Lauinger
(1 Tor), Robin Wohlfart (6), David Fleck
(2), Frederic Witte (9), Dario Saladino
(2),Simon Seifried (4), Mika Roth (2),
Julian Steitel (1)

TSV Ettlingen
Jede Stimme zählt!
Mit den praktizierten vielseitigen Ko-
operationen – mit der Kita Regenbogen,
Thiebauthschule, Geschwister-Scholl-
Schule, Carl-Benz-Schule Pfaffenrot,
Anne-Frank-Realschule,
Albertus-Magnus-Gymnasium, Eichen-
dorff-Gymnasium, St. Augustinusheim –
ist der TSV beim bundesweiten Wettbe-
werb „Bewegte Menschen“ als Initiative
des Monats nominiert. Dazu gibt es ein
Online-Voting bis 25. November unter
www.mission-olympic. de.
Die drei Vereine mit den meisten Stim-
men werden prämiert! Also bitte rasch
die Stimme abgeben.

Veranstaltungen
Sonntag, 24.November, 9:50 Uhr,
Totengedenken Friedhof Ettlingen,
11 Uhr, AH-Jahresversammlung

Abt. Basketball

VORSCHAU
Heimspiele Albgauhalle

Sa. 10:00 U13 - PS Karlsruhe
Sa. 10:00 U17 - TB Pforzheim
Sa. 10:00 U14 - SG EK Karlsruhe
Sa. 12:00 U16 - SG EK Karlsruhe
Sa. 12:00 U12 - TB Pforzheim
Sa. 12:00 Herren 3 - TV Bühl
Sa. 14:15 Herren 2 - TB Pforzheim
Sa. 14:15 U15 - TS Durlach II
Sa. 16:15 Herren 1 - BC Dossenheim

Unnötige Niederlage
Eine unnötige Niederlage holten sich un-
sere Damen in Durlach ab. Zunächst lief
es ganz gut und nach dem ersten Viertel
führten sie mit 4 Punkten. Doch dann
brachte Durlach seine Überlegenheit
unter den Körben besser zur Geltung
und holte sich eine 8-Punkte-Führung
zur Halbzeit zurück. Danach das glei-
che Bild - gut gemeinte Würfe fielen
wieder raus und die Rebounds waren
bei den Gegnerinnen, was ihnen eine
19-Punkte-Führung brachte. Im letzten
Spielabschnitt wurde versucht, mit ag-
gressiverer Defence das Blatt vielleicht
noch zu wenden, doch die routinierten
Durlacherinnen ließen nur noch eine Re-
sultatsverbesserung zu ihrem verdienten
Sieg zu.
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Basketball-Jugend
Hauptsache gewonnen
Nicht gerade mit Ruhm bekleckerten sich
unsere U19-Mädchen in Renchen. Aller-
dings muss man ihnen zugute halten,
dass viele gleichzeitig das Damenspiel in
Durlach bestritten und einige fehlten. So
versuchten die übriggeliebenen 7 Mäd-
chen, das Spiel zu organisieren, was nicht
immer gelang. Auch die - allerdings auf
beiden Seiten - etwas kleinlichen Pfiffe
brachten keine Ruhe ins Spiel.Nach einer
klaren 18:8-Führung im ersten Viertel wur-
den einige gute Chancen nicht genutzt,
was die Gegnerinnen wieder ranbrach-
te. Und im letzten Viertel wurde es dann
ganz spannend, bis dann der ein-Punkte-
Vorsprung über die Zeit gerettet werden
konnte. Immerhin wurde mit dem knap-
pen Sieg der zweite Platz vorübergehend
zurückgeholt - und im Rückspiel ist „frau“
dann wieder komplett - Fazit vom Aushilf-
scoach Jasper: Hauptsache gewonnen!
Klare Niederlage in Durlach
Mit nur 8 Spielern konnte die U18 in
Durlach nicht gewinnen. Nicht Durlach
gewann, sondern Ettlingen hat verloren.
Wie schon in der Vorwoche wurden dem
Gegner aufgrund der schwachen Re-
boundarbeit immer wieder 2 und sogar
dritte Wurfchancen eröffnet und somit
verlor man klar mit 73-40.
U14 ohne Problem
Eine Woche nach der enttäuschenden
Niederlage gegen Berghausen konnte
sich die U14 mit einem 83-28-Sieg ge-
gen Oberkirch zumindest teilweise wie-
der rehabilitieren. So war bei der Mann-
schaft eindeutig der Wille zu erkennen,
die Anforderungen dieses Mal besser
umzusetzen als beim letzten Spiel. Insbe-
sondere das Fast-Break-Spiel, was man
sich vor dem Spiel vorgenommen hatte,
wurde im Laufe des Spiels immer besser.
Kris machte mit viel Übersicht das Spiel
schnell und fand vorne stets einen Ab-
nehmer für seine Pässe. So konnte man
immer wieder gegen eine noch nicht voll-
ständige Abwehr des Gegners punkten.
Benni war an seinem Geburtstag mit 17
Punkten der Top-Scorer der Partie. Beim
nächsten Spiel am kommenden Samstag
will die U14 an diese Leistung anknüpfen
und den nächsten Sieg einfahren.
Dazugelernt
Einen schweren Stand hatten unse-
re U13-Mädchen in Durlach. Mit fünf
Mädchen bestand die halbe Mannschaft
aus Neulingen, was vor allem in den
beiden ersten Vierteln zu Durcheinander
vor allem in der Abwehr führte und Dur-
lach eine deutliche 33:9-Führung brach-
te. Nach der Pause jedoch wurde viel
besser verteidigt und nur noch wenige
Körbe zugelassen. Und wenn man beide
Schlussviertel zusammennimmt, kann
sich ein 14:16 durchaus sehen lassen.
Erfreulich der Einsatz Aller und dass
mit Alena, Hannah, Antonia, Emma und
Constanze sämtliche Neulinge ihre ers-
ten Punkte erzielen konnten.

Tabellenzweiter
Mit einem 43:31-Sieg in Bühl erspielten
sich unsere U15-Mädchen den zweiten
Tabellenplatz. Zunächst war das Ganze
etwas chaotisch, denn einige fehlten, eini-
ge kamen zu spät und einige verschliefen.
Dazu kam, dass die Mädchen eine Stun-
de vor der Halle standen, da sich die an-
gesetzte Spielzeit 12 ohne unser Wissen
auf 13 Uhr geändert hatte.So verschliefen
die Mädchen das erste Viertel etwas und
es stand 9:9. Doch dann zeigten sie zwei
Spielabschnitte, die sich sehen lassen
konnten, der Lohn eine klare 37:19-Füh-
rung. Im letzten Viertel wurde es dann
etwas hektisch, wozu auch einige Ent-
scheidungen des Schiris beitrugen. Doch
dies war nicht mehr spielentscheidend,
denn der Vorsprung wurde verteidigt und
letztendlich verdient gewonnen.

Judoclub Ettlingen
BW-Einzelmeisterschaft Frauen und
Männer
Am Samstag, 9. November gingen für
den Judo Club Heike Plummer und Ke-
tevan Kupfer an den Start.
In der Gewichtsklasse -70kg tastet sich
Ketevan Kupfer an ihre Gegnerin her-
an. nach starkem Griffkampf und einer
versuchten Wurftechnik konnte sie sich
allerdings bei dem Gegendreher ihrer
Gegnerin nicht auf den Beinen halten. Im
zweiten Kampf stand sie souverän Lena
Rothgängel vom JSV Villingen gegenüber.
Nach einem langen und starken Kampf
musste sie sich im Haltegriff gegen die
spätere Drittplatzierte geschlagen geben.
Heike Plummer verlor den ersten
Kampf gegen Luisa Froitzheim vom BC
Karlsruhe, in der Gewichtsklasse -78kg,
nach einem starken Kampf. Durch einen
misslungenen Wurf konnte ihre Gegnerin
mit Haltegriff den Kampf für sich ent-
scheiden. Im zweiten Kampf stand sie
der späteren Turniersiegerin gegenüber
und verlor diesen Kampf durch Ippon.
Der dritte Kampf sollte endlich einen
Sieg hervorbringen. Entschlossen trat
sie ihrer Gegnerin gegenüber und konn-
te den Kampf vorzeitig mit einem Arm-
hebel für sich entscheiden. Leider reich-
te der fünfte Platz nicht zur Qualifikation
zur Deutschen Pokalmeisterschaft. Jetzt
heißt es trainieren, trainieren, trainieren,
damit es nächstes Jahr klappt.
Gürtelprüfung der jugendlichen Judo-
ka in Waldbronn

Am Montag, 11.11. fand in Waldbronn
die Gürtelprüfung der Judoka vom Judo
Club statt. Nachdem sich die Aufregung
gelegt hatte, warteten alle Kinder ge-
spannt auf Alfredo Palermo, dem sie
ihr Können präsentieren wollten. Nach
langer Vorbereitungszeit freuten sie sich
endlich eine Stufe weiter zu kommen.
Die gezeigte Leistung belohnte Alfredo
mit einer Urkunde und alle durften sich
voller Stolz die nächste Gürtelfarbe um-
binden. Herzlichen Glückwunsch Joan
Plummer, Daniel und Jonas Weickemei-
er, Benjamin Stiegler, Johannes Klein,
Fabian Habitzreither, Domnik Seifert,
Philipp Mackert, Andrea Kleinsorge,
Chiaro Carli und Max Karamanow zur
bestandenen Prüfung! Ihr wart SPITZE!

Ski-Club Ettlingen
Mitgliederversammlung
Zu der am Dienstag, 26. November um
19 Uhr im Clubhaus des Ski-Club Ettlin-
gen stattfindenden Mitgliederversamm-
lung lädt der Vorstand alle Mitglieder ein
und bittet um zahlreiche Teilnahme.
Neben den üblichen Programmpunkten
wie Berichte der Sportleiter und Kassen-
prüfer geht es auch um die Zukunft des
Ski- und Wanderheimes Ochsenstall sowie
über die Informationen zum neuen SEPA-
Lastschriftverfahren ab Januar 2014.

Tennisclub Ettlingen
Der TC Ettlingen lädt alle Mitglieder zu
einem Arbeitseinsatz am 23. November,
10-14 Uhr ein
Zur Sicherung der grünen Regenplane
auf dem Hallendach werden Seile ein-
gezogen, der Hallenplatz wird ausge-
bessert und die gesamte Tennisanlage
wird winterfest gemacht. Es wird um
eine rege Teilnahme gebeten. Bitte tragt
Euch in die am schwarzen Brett ausge-
hängten Listen ein.
Das erste Getränk geht an diesem Tag
für alle Helfer auf den Club.
Vielen Dank sagt der Vorstand

Neue Öffnungszeiten des Clubhauses
in der Wintersaison
In der Wintersaison gelten für das Club-
haus des TC Ettlingen folgende neuen
Öffnungszeiten:
Montag ist Ruhetag
Dienstag bis Freitag ab 18 Uhr
Samstag ab 15:30 Uhr
Sonntag ab 17:00 Uhr

Weihnachtsaktion: Hallenbuchung
zum Sonderpreis
Vom 23. Dezember bis 5. Januar von 14
bis 18 Uhr kann die Halle des TC Ettlin-
gen zum Sonderpreis von 10 € gebucht
werden. Dieses Angebot kann sowohl von
Mitgliedern des TC Ettlingen aber auch
von allen anderen Personen genutzt wer-
den. Buchungen einzelner Stunden kön-
nen im Hallenbelegungsplan erfolgen (liegt
in der Halle aus) bzw. können per E-Mail
(trautzsch@tennis-club-ettlingen.de) oder
per Telefon (0151/41268470) erfolgen.
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TTV Grün-Weiß Ettlingen

Herren I – TTF Rastatt: 9:3
Gut erholt von der deutlichen Pleite der
letzten Woche in Wöschbach zeigte man
sich gegen die TTF Rastatt. Mit einem
9:3 Sieg wurde der 3. Tabellenplatz ver-
teidigt. Zuerst lief es wie am Schnürchen
für den TTV. Alle drei Doppel konnten
gewonnen werden. Hervorzuheben ist
vor allen Dingen das starke 2er-Doppel
mit Alexander Kappler und Jonas Fürst,
die das Spitzendoppel der Gäste mit 3:2
niederringen konnten. Bojan Veselinovic
baute die Führung auf 4:0 aus. Danach
musste Khan Nguyen zwar seinem Geg-
ner zum Sieg gratulieren, Jonas hat-
te danach wenig Probleme gegen den
nicht ganz fitten Hamhaber. Sportwart
Stephan Fischer zeigte danach zu we-
nig kämpferische Qualitäten und ver-
zweifelte an den guten Aufschlägen von
Lakmann. Das hintere Paarkreuz teilte
sich ebenfalls die Punkte, hier hätte Alex
allerdings 3:0 gewinnen müssen, verlor
aber nach Vergabe von drei Matchbällen
total den Faden und das Match. Nor-
man Schreck hatte gegen Ersatzmann
Scheumann wenig Mühe. Das Spit-
zenpaarkreuz erhohte auf 8:3 und den
Schlusspunkt setzte Jonas mit einem
schön herausgespielten Sieg.
Am kommenden Spieltag hat man eine
weite Reise anzutreten. Gegner ist der
TTC Tiengen-Horheim. Spielbeginn ist
am Samstag, 23.11. um 18 Uhr in Ti-
engen.

DAMEN: SG Büchig-Ettlingen 1 - TTG
Neckarbischofsheim 1: 8:2
Im Spitzenspiel der beiden bisher verlust-
punktfreien Damenmannschaften zeigte
unsere junge Mannschaft von Anfang
an eine konzentrierte Leistung. Im bisher
besten Saisonspiel konnten die Gäste
aus Neckarbischofsheim überraschend
klar mit 8:2 besiegt werden. Schon in
den Doppeln zeigten Natascha Elxnath/
Kiara Maurer, sowie Laura Schmid/Regi-
na Hain, wie motiviert sie sind und ge-
wannen klar. Dann gab es einen kleinen
Dämpfer, als Natascha gegen Bohnet
und Laura gegen Klee verloren. Doch
wie bisher konnte sich die Mannschaft
auf ihr 2. Paarkreuz verlassen. Kiara und
Regina gewannen klar und es stand 4:2.
Natascha lag schnell mit 0:2-Sätzen ge-
gen Klee im Rückstand, kämpfte sich
dann aber wieder zurück ins Spiel und
konnte unter großem Jubel der Zuschau-
er in fünf Sätzen gewinnen. Laura hatte
nur im ersten Satz Probleme mit Boh-
net, die im weiteren Verlauf gegen Lau-
ras Rückhand-Topspin keine Mittel fand
und klar verlor. Zwischenstand: 6:2. Nun
kamen wieder Kiara und Regina. Kia-
ra siegte souverän gegen Keitel, Regina
musste gegen Krüger ran. Diese agier-
te mit extrem sicherem Unterschnittspiel
und ließ Regina nicht zu ihrem normalen
druckvollen Spiel kommen. Es entwickel-
te sich ein umkämpftes Spiel, das von

Taktik geprägt war und dass Regina mit
großem Kampfgeist und auf Grund ihrer
besseren Technik in 5 Sätzen gewinnen
konnte. Fast gleichzeitig konnte Kiara mit
sehenswerten Ballwechseln am Neben-
tisch gegen Klee gewinnen, das Spiel
ging aber nicht mehr in die Wertung ein.
Nun hatte sich das Team den Beifall der
Zuschauer verdient und konnte Erfolg
bejubelt werden. Ein großer Dank gilt den
Betreuern Egon, Armin, Hanspeter und
Markus sowie den anwesenden Fans für
die Unterstützung der Mannschaft.

3. Mannschaft mit Arbeitssieg
Aufgrund der Doppelschwäche in den
vorigen Partien wollte man es im Spiel
gegen Rüppurr III am vergangenen Wo-
chenende besser machen. Der Vorsatz
konnte voll umgesetzt werden. Kian Ara-
gian und Dane Leube legten mit einem 3:1
Erfolg vor, bevor die beiden Paarungen
Sebastian Sakmann/ Paul Pommerening,
sowie Benjamin Bauermeister/Tilman Dit-
zinger im fünften Satz die Oberhand be-
hielten. Durch die Fokussierung auf die
Doppel war die Konzentration in den Ein-
zeln nicht vorhanden und es wurde von
den folgenden fünf Einzeln nur eins ge-
wonnen. Tilman konnte sich in vier Sät-
zen behaupten. Somit war es an Paul für
die Kehrtwende zu sorgen. Er kämpfte
sich ins Spiel und sorgte für einen Ruck
in der Mannschaft. Die folgenden beiden
Einzel konnten Dane und Sebastian ge-
winnen und somit eine 7:4-Führung für
die Ettlinger herausspielen. Zurück auf
der Siegerstraße musste lediglich Tilman
sein zweites Einzel abgeben, bevor Kian
und Benjamin für den hart erkämpften
9:5 Endstand sorgten. Somit bleibt man
weiterhin ungeschlagen, bevor es in der
nächsten Woche zum Spitzenspiel nach
Neureut geht.

TTV Weinheim-West – Jugend II: 0:8
Die Aufstellung gegen Weinheim-West
lautete folgendermaßen: auf 1. Klemm,
Jakob , 2. Bayoumi, Tarek, 3. Stege-
mann, Torben und auf 4. Moosmayer,
Paul. Beim TTV Weinheim-West traten
an 1. Jänicke, Frank, auf 2. Hein, Do-
rian, auf 3. Glebov, Andreas und auf 4.
Vyskubov, Max an.
Im Doppel 1 begegneten sich Jänicke/
Glebov und Stegemann/Moosmayer, dies
gewann Weinheim-West mit 3:0. Auch
das Doppel 2, in dem sich Hein/Vysku-
bov und Klemm/Bayoumi begegneten,
gewann ebenfalls Weinheim-West mit 3:0.
In den Einzeln war es leider nicht anders,
Jänicke gewann gegen Bayoumi 3:0. Je-
doch gewann Hein nur knapp im 5. Satz
gegen Klemm. Im Match zwischen Gle-
bov und Moosmayer gewann Glebov. Da-
nach spielte Vyskubov gegen Stegemann,
dieses konnte Vyskubov für sich mit3:0
entscheiden. Klemm verlor auch das Spiel
gegen Jänicke im 5. Satz. Im letzten Spiel
begegneten sich Hein und Bayoumi, dort
siegte Hein mit 3:0. Am Ende stand es 8:0
für TTV Weinheim-West. Kurzum: es gab
schon erfreulichere Spiele!!

Jugend I – TTC Ketsch: 5:8
Im Einser-Doppel traten Friedrich Schol-
ler und Benjamin Bauermeister gegen
die Nummer 1 und 2 von Ketsch, Lukas
Romberg und Nicolas Wernz an. Es war
kein gutes Doppel mit einem nicht sehr
erfreulichen Höhepunkt im 2. Satz: bei 9:9
machte Friedrich zwei Fehlaufschläge ins
Netz, danach ging das Doppel mit 0:3 an
Ketsch. Im zweiten Doppel spielten Kian
Aragian und Fabian Bastian gegen Daniel
Zimmer und Julius Franke. Auch dieses
Spiel ging leider mit 0:3 an Ketsch. Nach
diesen Spielen war die Teammoral leicht
geschwächt. Vorne konnte Benjamin je-
doch trotzdem einen Punkt gegen die
Nummer Zwei der Gäste holen. Kian al-
lerdings musste sich dem in diesem Spiel
klar besseren Lukas Romberg geschlagen
geben. Hinten holten Fabian und Friedrich
zwei Punkte und glichen somit zum 3:3
aus. Im vorderen Paarkreuz war die zweite
Runde ein harter Kampf. Benjamin konnte
knapp im 5. Satz gewinnen, während Kian
knapp mit 1:3 verlor. Fabian holte auch in
seinem zweiten Spiel einen Punkt für das
Team, während Friedrich es nicht gelang
sein Spiel durchzubringen. Somit stand es
5:5. In den letzten Einzeln lief dann alles
gegen uns, Benjamin verlor gegen den
3er mit 1:3 und Friedrich musste sich Lu-
kas Romberg geschlagen geben. Bei Kian
wurde es nochmal richtig eng. Nach zwei
verschlafenen Sätzen kämpfte er sich zu-
rück bis in den Entscheidungssatz, in dem
er dann leider knapp verlor. Am Ende ge-
wann Ketsch verdient mit 8:5.

Super-„minis“: Leo Figlestahler, Ole
Figlestahler, Romy Neumaier und Nick
Peckruhn gewinnen Ortsentscheid
beim TTV Ettlingen
Die Sieger des Ortsentscheids der Tisch-
tennis-mini-Meisterschaften heißen Leo
Figlestahler, Ole Figlestahler, Romy Neu-
maier und Nick Peckruhn. Sie setzten sich
in der Altersgruppe (8-Jährige und Jün-
gere, 9-/10-Jährige, 11-/12-Jährige) durch.
Insgesamt waren am Wochenende in der
Sporthalle des TTV Ettlingen 15 Jungen
und zwei Mädchen am Start. Die „minis“
zeigten in drei Altersklassen unter den Au-
gen ihrer Eltern sehenswerte Ballwechsel.
Die Kinder hatten vor allem Spaß an unse-
rem Sport und einige haben deutlich ihr Ta-
lent bewiesen. Für die Bestplatzierten heißt
es nun sich beim Kreisentscheid für die
nächste Runde zu qualifizieren. Über Orts-,
Kreis- und Bezirksentscheide können sie
sich bis hin zu den Endrunden der Lan-
desverbände spielen. Wer zehn Jahre alt
ist oder jünger, dem winkt nach entspre-
chender Qualifikation sogar die Teilnahme
am Bundesfinale 2014. Zusammen mit ei-
nem Elternteil sind die Besten der „minis“
im kommenden Jahr Gast des Deutschen
Tischtennis-Bundes (DTTB) in Bad Ma-
rienberg (Rheinland). Auf die Sieger des
Bundesfinals wartet ein Besuch bei einer
internationalen Großveranstaltung. Die mi-
ni-Meisterschaften sind die erfolgreichste
Breitensportaktion im deutschen Sport. In
30 Jahren haben fast 1,4 Millionen Kinder
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in ganz Deutschland daran teilgenommen
– und den Tischtennisvereinen nebenbei
viele neue Mitglieder beschert. Sie vermit-
teln den Kleinen nicht nur Spaß, sie waren
auch für einige spätere Nationalspieler der
erste Schritt beim schnellsten Rückschlag-
spiel der Welt. Bastian Steger (1. FC Saar-
brücken) ist so ein Beispiel: Er gewann bei
Weltmeisterschaften zweimal die Silberme-
daille mit der deutschen Herren-National-
mannschaft. Wer einmal Lust bekommen
hat, den Schläger am Tischtennistisch zu
schwingen, für den organisiert der TTV Ett-
lingen jeden Dienstag und Freitag einen
Schnupperkurs. Trainerin Lara Pitz-Jung
leitet Anfänger jeden Alters kompetent an.
Anmeldungen kann man direkt beim ersten
Schnuppertraining abgeben.
Hier noch einmal die Ergebnisse der je-
weiligen Altersklassen:
AK 3/ 8 Jahre und jünger (ab 01.01.2005):
1. Platz: Leo Figlestahler, 2. Platz: David
Zell, 3. Ediz Dolgun, 4. Finnley Dänzer
AK 2 / 9 und 10 Jahre (1.1.2003-
31.12.2004):
1. Platz: Ole Figlestahler,2. Platz: Lukas
Franke, 3. Luis Hipp, 4. Jonathan Bär
AK 1/ 11 und 12 Jahre (1.1.2001-
31.12.2002):
1. Platz: Nick Peckruhn,2. Platz: Fabian
Meier, 3. Platz Matthias Bär
Mädels AK3: 1. Platz: Romy Neumaier,
2. Platz: Pheline Rogowski

Vorschau:
Do., 21.11., 20 Uhr: Herren IV – TG
Eggenstein II; Fr., 22.11., 20 Uhr: Herren
V – Karlsruher TV II; TTC Karlsruhe-
Neureut – Herren III; Sa., 23.11., 10 Uhr:
Jugend II – TSG Heidelberg; Schüler III
– TTC Kronau III; 15 Uhr: TTC Dietlingen
II – Herren II; 18 Uhr: TTC Tiengen-
Horheim – Herren I; So., 24.11., 10 Uhr
30: Schüler II – TTC Kronau II; 11 Uhr
30: TTC Weinheim –Jugend I

Schachclub 1926 Ettlingen
Landesliga:
Ettlingen 2 – Viernheim 2: 3,5-4,5
Unsere Zweite unterlag der zweiten
Mannschaft des Bundesligisten Viern-
heim denkbar knapp. Timo Fucik, Axel
Schlippe und Uwe Müller steuerten hal-
be Punkte bei, während Thomas Batton
und Wolfgang Anderer sogar gewannen.
Leider mussten sich Igor Pyvovar, Ma-
rijan Orsolic und Dominik Schwingen
geschlagen geben, sodass letztlich eine
knappe Niederlage zu Buche steht.

Bezirksklasse:
Ettlingen 3 – Karlsdorf 1: 3,5-4,5
Auch unsere Dritte verlor äußerst knapp.
Neben Remisen von Uwe Weber, Alber-
to Montero und Gabriel Jülg steuerten
Martin Dirks und Holger Bremenkamp
ganze Zähler bei. Dennoch reichte es
nicht ganz zu einem Mannschaftspunkt,
da sowohl Kapitän Markus Holzapfel als
auch Volker Wipfler und Lukas Wendling
die Segel streichen mussten.

Kreisklasse A:
Ettlingen 4 – Rheinstetten 1: 2,5-5,5
Als klarer Underdog ging unsere Vierte
ins Rennen. Dennoch schlug sie sich
achtbar und punktete durch die Siege
von Winnie Köbele und Julian Jülg so-
wie durch das Remis von Werner All-
gaier. Clemens Weber, Lothar Klumpe,
Larissa Kast und Joanna Varbanova
mussten sich leider geschlagen geben.

Kreisklasse C:
Durlach 2 –Ettlingen 5: 5-3
Da die Gegner nur zu siebt angetreten
waren, gewann Niklas Bittel kampflos.
Andrej Roczek, Anna und Illya Pyvovar
mussten die Klasse des Gegners aner-
kennen. Als kleinen Erfolg können wir
verzeichnen, dass Thomas Weber, Ege
Ünsal, Andrey Tkachenko und Mark Ad-
rian Seiler Punkteteilungen gegen teils
deutlich stärkere Gegner erreichten.

Einsteigerklasse:
Kalsruher Schachfreunde 10 –
Ettlingen 7: 7-1
Unsere sechste Mannschaft, die eben-
falls in der Einsteigerklasse spielt, hatte
am Wochenende spielfrei. Bei der sieb-
ten gewannen die Spieler trotz der ein
oder anderen Niederlage viel Erfahrung.
Akim Schakimov, Julius Pirzer und Oleg
Artemenko verloren trotz tollem Kampf
beide Partien. Den Ehrenpunkt erzielte
Leonard Freudig, der eine Partie ge-
wann.

Ettlinger Keglerverein e.V.
4. Spieltag:
Jugend U14 männlich:
KV Plankstadt - Ettlinger KV

1626 : 1482
Beim Tabellenführer aus Plankstadt
mussten unsere Jugendlichen ihre erste
Niederlage einstecken.
Es spielten: Patrik Grün 404 Kegel, An-
tonios Antonoudis 393 Kegel, Christian
Ockert 346 Kegel und Mike Schmidt
339 Kegel

Jugend U14 gemischt:
KV Laudenbach - Ettlinger KV

1446 : 1241
Auch unsere Jugendlichen in der ge-
mischten Mannschaft mussten beim
Tabellenführer antreten und ihre erste
Niederlage hinnehmen.
Es spielten: Caroline Hölker 382 Kegel,
Chantal Ochs 298 Kegel, Alexander Höhn
287 Kegel und Janina Merk 274 Kegel

9. Spieltag:
1. Bundesliga Frauen
Vollkugel Ettlingen- DSKC Eppelheim

2795 : 2765
Ein Wechselbad der Gefühle brachte das
Spiel gegen die Damen von DSKC Ep-
pelheim. Marika Lutz (448 Kegel) und
Monika Humbsch (497 Kegel) hatten
gleich zu Beginn mit den gut aufspielen-
den Gästen zu kämpfen. Mit einem Kegel
Rückstand übergaben sie an das Mittel-
paar. Janja Vukosavic (452 Kegel) und

Julijana Sopko (475 Kegel) fielen auf der
ersten Bahn erst einmal 40 Kegel zurück,
gaben aber nie auf und drehten auf der
zweiten Bahn das Spiel um. Mit einem
knappen Vorsprung von 12 Kegeln durfte
das Schlusspaar an den Start gehen. Ga-
briele Bergholz (467 Kegel) und Sabine
Speck (456 Kegel) schafften es mit einer
konzentrierten Leistung, sich bereits auf
der ersten Bahn von ihren Gegnerinnen
abzusetzen und hielten diesen Vorsprung
bis zum Ende fest.

2. Bundesliga Süd Männer
SG Ettlingen - Rot-Weiß Sandhausen 2

5996 : 5783
Nur knapp verpassten die Ettlinger Her-
ren den ersten 6000er, konnten aber
trotzdem eine neue Mannschaftsbestleis-
tung auf die Bahn zaubern. Gerd Wolfring
(990 Kegel) und Jörg Schneidereit (1013
Kegel) bekamen die besten Spieler der
Gäste als Gegner, so dass sie trotz ih-
rer guten Leistungen einen Rückstand
von 36 Kegel hinnehmen mussten. Rai-
ner Grüneberg (1013 Kegel) und Marko
Gasparac (984 Kegel) konnten aber mit
ihrem souveränen Spiel das Spiel zu ih-
ren Gunsten drehen und sich von ihren
Gegnern absetzen. Mit einem Polster
von 105 Kegel konnten auch Thomas
Speck (1023 Kegel) und Dieter Ockert
(973 Kegel) befreit aufspielen und mit
einer überzeugenden Leistung das gute
Mannschaftsergebnis komplettieren.

Verbandsliga Frauen
Vollkugel Ettlingen 2 -
DKC 80 Eberbach 1 2594 : 2561
Nachdem zu Beginn das Spiel fast
schon verloren schien, kämpften sich
die Ettlinger Damen ins Spiel zurück und
schaffen es, das Spiel im Endspurt zu-
rückzuholen.
Es spielten: Jasmin Harant 476 Kegel,
Heidi Queißer 431 Kegel, Maria Wei-
ckenmeier 430 Kegel, Janine Proß 426
Kegel, Silvija Crncic/Katja Heck 417 Ke-
gel und Karin Schumann 414 Kegel

Landesliga 2 Männer
SG Ettlingen 2 - SKC/A9 Altlußheim 1

5444 : 5374
Mit einer sehr guten und kompakten
Mannschaftsleistung konnten die Ettlin-
ger Herren zwei wichtige Punkte ein-
fahren.
Es spielten: Jörg Böckle 959 Kegel,
Markus Lauinger 922 Kegel, Klaus Kübel
902 Kegel, Christian Anderl 901 Kegel,
Wilfried Lauterbach 899 Kegel und Sieg-
mund Kull 861 Kegel

Bezirksliga Männer
SG Ettlingen 3 - SKV Eggenstein 1

5393 : 5504
Trotz einer guten Leistung unterlagen
die Ettlinger Herren den auswärtsstar-
ken Gästen.
Es spielten: Peter Kafka 932 Kegel,
Dumitru Mois 899 Kegel, Franz Stadler
899 Kegel, Bozo Putnik 895 Kegel, Ivan
Lovakovic 889 Kegel und Roland Grün
879 Kegel
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Kreisliga C gemischt
SSC Karlsruhe 4 - SG Ettlingen 4

2250 : 2527
Ohne Gefahr konnten die Ettlinger Herren
ihre tadellose Bilanz verteidigen und ihre
souveräne Tabellenführung ausbauen.
Es spielten: Roland Waizzenegger 456
Kegel, Siegfried Penski 439 Kegel, Klaus
Souici 428 Kegel, Michael Lutz 411 Ke-
gel, Dennis Hölker 409 Kegel und Hans-
Peter Wössner 384 Kegel

SKC Croatia Karlsruhe 3 - SG Ettlingen 5
2475 : 2455

Nur knapp verpassten die Ettlinger Her-
ren einen Sieg in Karlsruhe.
Es spielten: Michael Hansmann 435 Ke-
gel, Manfred Götz 425 Kegel, Antonio
Mazza 417 Kegel, Hans Dingeldein 401
Kegel, Uwe Schnase 389 Kegel und Rolf
Schell 388 Kegel

KC 84 Eisingen 2 - Vollkugel Ettlingen 3
Wegen eines Bahndefekts wurde das
Spiel abgebrochen und wird voraus-
sichtlich am kommenden Sonntag um
11.00 Uhr nachgeholt.

Vorschau auf das kommende
Wochenende:
Sa, 14.00 Uhr SG Ettlingen 2 - SG Cro-
atia Rheinau 1
und auswärts…
Sa, 13.00 Uhr DCU-Pokal Männer: SG
Ettlingen bei SKC 1981 Hockenheim
So, 13.00 Uhr DCU-Pokal Frauen: Vollku-
gel Ettlingen bei Post SV Ludwigshafen
So, 11.00 Uhr KC 84 Eisingen 2 - Voll-
kugel Ettlingen 3

Schützenverein Ettlingen

Vereinsmeisterschaft Bogenschießen
Im vergangenen Monat fanden die Ver-
einsmeisterschaften im Bogenschießen
statt. Mit großem Interesse und viel Spaß
wurden folgende Ergebnisse erzielt.

Name - Bogen - Klasse - Ringe - Platz
Steidl Thomas
Compound - Altersklasse - 532 - 1
Müller Tobias
Compound - Schützenklasse - 521 - 2
Marmein Kurt
Compound - Altersklasse - 514 - 3
Schäfer Harald
Compound - Altersklasse - 491 - 4
Müller Simone
Compound - Damenklasse - 478 - 5
Schnittger Stephan
Compound - Altersklasse - 455 - 6
Pfeifer Johann
Jagdbogen - Altersklasse - 414 - 1
Keller Albert
Blanc Recurve - Altersklasse - 375 - 2
Gausche Martin
Blanc Recurve - Schützenklasse - 337 - 3
Becker Silke
Blanc Recurve - Damenklasse - 324 - 4
Schwab Patrick
Blanc Recurve - Schützenklasse - 301 - 5
Wolf Lothar
Blanc Recurve - Senior - 294 - 6

Marmein Marion
Blanc Recurve - Altersklasse - 266 - 7
Schnittger Gabriele
Blanc Recurve - Altersklasse - 264 - 8
Streit Anja
Blanc Recurve - Damenklasse - 256 - 9
Bach Hubert
Blanc Recurve - Altersklasse - 239 - 10
Speck Johannes
Jagdbogen - Senior - 239 - 11
Müller Simone
Blanc Recurve - Damenklasse - 145 - 12
Hans Poignee
Blanc Recurve - Altersklasse Männer -
113 - 13
Bauer Petra
Blanc Recurve - Altersklasse Damen -
110 - 14
Gehres Karin
Blanc Recurve - Altersklasse Damen -
60 - 15
Mußler Claudia
Recurve Visier - Altersklasse - Damen
- 356 - 1
Bachmann Willi
Recurve Visier - Senior - 354 - 2
Bauer Willi
Recurve Visier - Senior - 292 - 3
Wolf Lothar
Langbogen - Senior - 385 - 1
Marmein Marion
Langbogen - Altersklasse - 385 - 2
Gausche Martin
Langbogen - Schützenklasse - 384 - 3
Streit Anja
Langbogen - Damenklasse - 343 - 4
Thimm Georg
Langbogen - Altersklasse - 331 - 5
Mußler Claudia
Langbogen - Altersklasse - 328 - 6
Müller Simone
Langbogen - Damenklasse - 282 - 7
Thimm Marie Claude
Langbogen - Altersklasse - 256 - 8
Marmein Kurt
Langbogen - Altersklasse - 237 - 9

Einladung Jahresabschlussparty
Liebe Mitglieder und Hundefreunde,
alle Jahre wieder kommt nicht nur
das Christkind sondern auch die Zeit
für unsere Jahresabschlussparty! Dazu
möchten wir Sie recht herzlich am
Samstag, 7. Dezember, ab 18 Uhr in
unser Vereinsheim einladen. Wir freuen
uns auf ein paar schöne Stunden mit
Weihnachtsgeschichte, Jahresrückblick,
leckerem Essen und Musik. Der Beitrag
für das Essen beläuft sich auf 11,- €
pro Person inclusive Sektempfang und
Abendessen. Bitte melden Sie sich bis
zum 23. Nov. persönlich im Vereinsheim
oder per eMail an karin.becker@hsv-
ettlingen.de an.

Kommunikation der Hunde mit
Sabine Padberg
Als Erfolgsmodell stellt sich mehr und
mehr die Fachvortragsserie heraus, die

der HSV Ettlingen zusammen mit Sabine
Padberg von Hundeverhaltenszentrum
Canisland veranstaltet. Hundebesitzer
aus dem gesamten Umland fanden sich
am vergangenen Freitag im Vereinsheim
ein, um den Ausführungen von Sabine
zu Thema „Kommunikation bei Hunde“
zu folgen: Unterstützt durch Video Se-
quenzen konnten die unterschiedlichen
Botschaften anschaulich gemacht wer-
den. Viele Fragen der Teilnehmer konn-
ten während und auch noch nach der
Veranstaltung geklärt werden. Olfakto-
risch, akustisch und mechanisch kom-
munizieren die Hunde mit ihresgleichen
und uns. Sollten auch Sie Ihren Hund
besser lesen können wollen, schauen
Sie gerne und unverbindlich in unseren
Trainingsgruppen vorbei. Auch unsere
Übungsleiter und Trainer vermitteln im
praktischen Training diese Grundlagen.

Halloween Abend Wanderung
Den Vorabend von Allerheiligen nutzen
Hundeteams zu einer Nachtwanderung
durch den Horbachpark. Mit Wachsfa-
ckeln und Taschenlampe führte die Wan-
derung durch den nächtlichen Park, bei
dem auch der Lerneffekt für Hunde und
Hundeführer nicht zu kurz kam (Laufen
in der Gruppe mit anderen Hunden, Re-
aktion auf besondere Gerüche am Wald-
rand und Verhalten im Dunkeln). Nach
der Rückkehr in Vereinsheim stand dann
die Belohnung in Form von frisch Ge-
grilltem oder Hundekeksen an. Für alle
ein großer Spaß, der dank erneut tat-
kräftiger Unterstützung einiger Freiwilli-
ger durchgeführt werden konnte. Vielen
Dank an alle Teilnehmer und Helfer.

Nachtübung am 11.01.2014
Seit Kurzem liegen die Anmeldelis-
te und auch die Helferliste für die am
11.01.2014 stattfindende Nachtübung
im Vereinsheim aus. Bitte informie-
ren Sie sich unter www.hsv-ettlingen.
de oder direkt im Vereinsheim über die
Veranstaltung. Wir werden in einer der
nächsten Ausgaben hier detailliert infor-
mieren.

Musikverein Ettlingen

Popmusik ? - Yes we can !!!
Die Spielgemeinschaft „Harmonie“ Rüp-
purr und Musikverein Ettlingen laden Sie
am 1. Dezember in die Stadthalle ein
zu einem Konzert der besonderen Art:
Wenn Sie bisher geglaubt haben, Blas-
musik habe etwas mit Märschen, Polkas
und Bierzelten zu tun, so liegen Sie be-
stimmt richtig. Allerdings ist Blasmusik
viel mehr. Ja, wir können es – wir laden
Sie ein zu einem Abend mit Popmusik-
größen wie Phil Collins, Eric Clapton
und Freddy Mercury.Yes we can! – Stü-
cke wie „We are the World“ von Michael
Jackson oder bekannte Werke von Glo-
ria Estefan werden Ihnen zeigen, dass
ein Musikverein viel mehr zu bieten hat,
als volkstümliche Klänge.
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Wir entführen sie auf eine kurzweilige
Reise durch die Popmusik der 70er und
80er Jahre und zeigen Ihnen, dass auch
Instrumente wie E-Gitarre, E-Bass und
Keyboard perfekt mit Blasmusik harmo-
nieren können.
Haben wir Sie neugierig gemacht? Dann
würden wir uns sehr freuen, wenn Sie
noch Ihre Freunde mitbringen und wir
uns am 1. Dezember um 17 Uhr begrü-
ßen können.

„Happy (birth)day“ für Rhythm´n´Fun
Der vergangene Samstag, 16. November
war für den Chor Rhythm´n´Fun vom GV
Liedertafel in jeglicher Hinsicht ein „Hap-
py Day“. Denn erwar mit dem Geburts-
tags-Konzert im Casino in Ettlingen der
Höhepunkt des 25. Jubiläums. Schon in
ihrer Ansprache machte die Chorspre-
cherin Silvia Bucherer deutlich, was der
„Happy day“ für den Chor bedeutete,
nämlich zum einen die Freude, den be-
sonderen Geburtstag überhaupt begehen
zu dürfen nach all den Höhen und Tiefen
der vergangenen 25 Jahre und zum an-
deren den Geburtstag im Rahmen eines
Konzertes zusammen mit dem befreun-
deten Frauenchor „Only Women“ aus
Durmersheim feiern zu können. Nament-
lich begrüßt wurden der Bürgermeister
Thomas Fedrow, der Leiter des Kul-
turamtes Dr. Determann, die ehemalige
langjährige Chorleiterin Daniela Brehm-
Hohenöcker sowie die Interims-Dirigentin
Maria Bagger als Ehrengäste.
Den musikalischen Reigen eröffnete der
Chor unter der Leitung von Mercedes
Guerrero mit dem Gospel„Ifyou´re hap-
py“. Zu hören waren außerdem u.a. Ever-
greens wie „Thank you for the music“
der legendären schwedischen Pop-Grup-
pe Abba oder „Can´t buy me love“ von
den Beatles. Mit dem Lied„You´ve got a
friend“ machte der Chor Rhythm´n´Fun
einmal mehr deutlich, wie wichtig ihm
Kameradschaft und Zusammenhalt sind.
Bevor der Chor „Only Women“, der
Frauenchor der Harmonie-Chöre Dur-
mersheim e.V., unter der Leitung von
Herbert Maier 4 musikalische Gastbei-
träge zu Gehör brachte, sangen beide
Chöre zusammen in Gedenken an die
im Jahre 2012 verstorbene gemeinsame
Chorleiterin Pamela Hamblin das Lied„
An Irish blessing“.
Nach der Pause nahm der „Jubelchor“
Rhythm´n´Fun mit dem Lied „Chattano-
oga Choo Choo“ das Publikum mit auf
eine musikalische Bahnreise von New
York nach Chattanooga (Tennessee) und
verlieh dem Gesangsbeitrag mit einer ei-
gens dafür einstudierten kleinen Choreo-
graphie eine bildliche Darstellung, wie es
in der ersten Hälfte des 20.Jahrhunderts
auf amerikanischen Bahnhöfen zuging.
Auch ein Tanzlied in spanischer Sprache
aus dem 19. Jahrhundert (Cielito lindo)
gehörte dazu, ein absolutes Novum für
Rhythm´n´Fun.

Aaufgelockert wurde das Programm
durch einige wohl ausgewählte Liedbei-
trägen von kleineren Ensembles, so z.B.
mit „Somewhere“ ,“ Can´t help loving
that man oder„Holy holy“.
Der musikalische Bogen des Abends mit
dem Lied „O Happy day“
Mitder„obligatorischen“Zugabe„Barbara
ann“ von den Beach boys konnten bei-
de Chöre das Publikum regelrecht mit-
reißen.
Durch das Programm führte Vanessa
Werthwein, die muskialische Beglei-
tung am Flügel wurde durch Magdalena
Broks gewährleistet.
Der Chor bedankt sich bei allen Hel-
ferinnen und Helfern für die tatkräftige
Unterstützung, sowohl bei der Vorbe-
reitung des Konzertes als auch bei der
Durchführung.

Jazzchor
Weihnachtskonzert

Der Jazzchor Ettlingen konnte im Ok-
tober sein neues Programm „Pop goes
Jazz“ in der ausverkauften Stadthalle
zum Besten geben. Wir freuen uns sehr,
dass wir noch in diesem Jahr Gele-
genheit bekommen im Asamsaal, dem
barocken Juwel des Schlosses, ein
weihnachtliches Konzert ausrichten zu
dürfen.
Unter der Leitung von Wolfgang Klo-
ckewitz, singt der Chor in dieser stilvol-
len Umgebung Stücke aus dem großen
Christmas- Repertoire des Chors, mit
Klavierbegleitung.
Wir freuen uns auf Sie am: Samstag,
7. Dezember um 19 Uhr, Asamsaal
Schloss
VV: Stadtinformation Schlossplatz 3
Tel.: 07243 / 101-380 VV: 6,-EUR; AK:
8,- EUR; ermäßigt: 5,- EUR s. auch:
http://jazzchor-ettlingen.de

Jazz-Club Ettlingen e.V.
Nächstes Konzert im Birdland59: Frei-
tag, 22. November, Session #106
Wer Jazz eher „normal“ als experimentell
mag, dafür aber auf höchstem Niveau,
wird bei unseren Sessions im Birdland59
auf seine Kosten kommen. Da kommen
Top- Musiker aus der Region auf die Büh-
ne und spielen zusammen ganz spontan
die bekannten Jazz-Standards. Es spru-
delt vor Spielfreude und Groove, und das
für nur 5 Euro – was will man mehr?
Steffen Dix (tpt) mit House Band
Eintritt 5 €, Konzertbeginn 20.30 // Ein-
lass 19.30 // Karten an der Abendkasse

www.naturfreunde-ettlingen.de

26.11. Seniorengruppe ab 14:30 Uhr
im Stadtheim.

5.12. Bummel über den „Sternles-
markt“ Ettlingen, Treffpunkt um 17:30
Uhr auf dem Weihnachtsmarkt.

07.12. Jahresabschlussfeier um 16Uhr
im Heim der AWO. Mit Programm,
Ehrungen, Jahresrückblick, Kaffee und
Kuchen, Vesper durch die AWO.

08.12.Jahresabschlusswanderung
Zum Weihnachtsmarkt nach Baden Ba-
den.
Treffpunkt 13:00 Uhr AVG Ettlingen
Stadtbahnhof, Führung Nicole und Die-
ter Tschan

10.12. Seniorengruppe - Weihnachts-
feier ab 14:00 Uhr im Stadtheim, Wil-
helmstraße 51.

11.12. Mittwochswanderung – Besuch
eines Weihnachtsmarktes, Abfahrtszeit
und -ort siehe Amtsblatt und Tagespres-
se. Führung Theo Jung

14.12. Weihnachtsfeier unserer Part-
nergruppe Waldkirch. Wir nehmen an
der Feier um 15:00 Uhr im Gasthaus
Hirschen teil.

Naturfreundehaus Gaistal - E-Mail:
naturfreundehaus.gaistal@googlemail.com
Das Haus kann für Selbstversorger-
Gruppen angemietet werden.
Weitere Auskunft unter Tel. 21 99 - 5 63.

Eine Fahrt nach Esslingen, zum erleb-
nisreichsten Mittelaltermarkt und Weih-
nachtsmarkt Deutschlands, plant der
Schwarzwaldverein Ettlingen am 28. No-
vember 2013.
Nicht nur das abwechslungsreiche
Kulturprogramm, auch die alten Fach-
werkhäuser und romantischen Gassen
sorgen für eine stimmungsvolle Kulisse.
Anschaulich wird auch von Handwer-
kern in historischen Gewändern die ural-
ten Handwerkskunst demonstriert.
Esslingen und sein Marktvolk lädt bis
zur abendlichen Heimfahrt um 18.25 Uhr
zum Verweilen ein.
Eine Änderung der Räumlichkeiten am
14. Dezember, 18 Uhr, vermeldet der
SWV Ettlingen seinen Mitgliedern.
Die Feier findet nicht wie vorgesehen
im Vereinsraum des Eichendorffgymna-
siums statt, sondern im Festsaal des
Seniorenzentrums am Horbachpark,
Middelkerkerstraße 2, Ettlingen.
Eine herzliche Einladung gilt den Mitglie-
dern und die Vorstandschaft freut sich
auf eine rege Beteiligung.
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10 Jahre Kletterhalle Karlsruhe
Die DAV Sektion Karlsruhe feiert am
Samstag, 23. November das 10-jährige
Bestehen ihres Vereins- und Kletterzen-
trums beim Fächerbad Karlsruhe. Ein
umfangreiches Rahmenprogramm ist
vorgesehen. Das Fest beginnt um 12
Uhr mit einem offiziellen Teil und bietet
anschließen einen bunten Mix an Akti-
vitäten rund um die Sektion und den
Alpenverein. Zum Beispiel ist im Laufe
des Tages ein offener Kletterwettkampf
und am Abend ein Vortrag von Profi-
Bergsteiger Michi Wohlleben vorgese-
hen. Auch Mitglieder der DAV Sektion
Ettlingen sind herzlich eingeladen, vor-
beizuschauen.
Auszug aus dem weiteren Programm:
So., 24. November
Wanderung für Jedermann. Sigrid Kraft
wird uns bei einer Halbtagestour rund um
Malsch führen. Am Aussichtspunkt „Mal-
schauen“ haben wir aus 423 m Höhe
einen einmaligen Blick in die Rheinebene.
Die Strecke ist etwa 10 km lang mit rd.
300 Höhenmetern. Abschlusseinkehr ist
in Malsch. Treffpunkt ist um 13:00 Uhr
am Parkplatz Freibad Ettlingen oder um
13:15 Uhr am Parkplatz beim Freibad
Malsch. Gäste sind herzlich willkommen.
Di., 3. Dezember
Vortrag: Argentinien von Martin Gabi.
Beginn um 20 Uhr in der Kantine der
Stadtwerke Ettlingen
So., 8. Dezember
SportlicheWanderung: Paul Keller macht
es von den Verhältnissen abhängig, ob im
Bereich Karlsbad/Nöttingen eine Schnee-
schuhwanderung oder eine „normale“
Wanderung gemacht wird. Die Strecke ist
etwa 19 km lang mit rd. 400 Hm.
So., 8. Dezember
Skitour: Theorietag an der Uni. Risiko-
management, Alpine Gefahren, Wetter,
Orientierung, Material- und Knotenkun-
de – all das sind Punkte, die für eine
ordentlich durchgeführte Skitour wichtig
sind und in diesem Kurs vermittelt wer-
den sollen. Details und Anmeldung unter
www.dav-ettlingen.de.
So., 15. Dezember

Bouldern: Anfängerkurs im Boulderhaus
in Heidelberg. Bouldern ist eine Disziplin
des Sportkletterns Es wird ohne Seil
und in Absprunghöhe ausgeübt. In die-

sem Kurs wird die Herangehensweise
an diese Sportart gezeigt und ein Über-
blick über Kletter- und Bouldertechniken
vermittelt. Man braucht lediglich Arme,
Beine und viel Freude an ungewöhnli-
chen Bewegungen. Anmeldung (Anmel-
deschluss Di. 10.12.) und weitere Infos
über die Homepage.
Schneeschuhwanderung: Wer Interesse
an einer Schneeschuh-Wanderung hat,
meldet sich unter paul.keller@dav-ettlin-
gen.de und wer Interesse an einer Foto-
wanderung mit Schneeschuhen hat, unter
acmh@gmx.de. Eine begrenzte Anzahl von
Schneeschuhen kann gegen Gebühr in der
Geschäftsstelle ausgeliehen werden.

IG Wandern

Wanderführerbesprechung
Nicht vergessen, am Freitag, 22. No-
vember, ist Wanderführerbesprechung.
Wir treffen uns um 18 Uhr im Club-
haus in Spessart. Alle Interessierten
sind dazu eingeladen. Rückfragen bei
Ch.Simmons, Tel: 29331

Kaffeehäusle Ettlingen e.V.

Sternschnuppenhütte am Sternles-
markt am 29. November
Das Kaffeehäusle befindet sich erstmals
am Freitag, 29. November, gemeinsam
mit dem effeff – Ettlinger Frauen - und
Familientreff auf dem Ettlinger Sternles-
markt in der Sternschnuppenhütte Nr. 4,
Stand Nr. 16 (siehe Plan auf der Home-
page der Stadt Ettlingen). Das effeff ver-
kauft selbst hergestellte Geschenke und
das Kaffeehäusle bietet heiße Schoko-
lade und Milchkaffee an, mit leckeren
Weihnachtskeksen.
Kaffeehäusle Ettlingen e. V.,
Middelkerker Str. 2
76275 Ettlingen, Tel. 07243/ 523736
www.kaffeehaeusle-ettlingen.de
info@kaffeehaeusle-ettlingen.de

Lebenshilfe Karlsruhe, Ett-
lingen und Umgebung e.V.

Barrierefreier Wohnraum für
WG-Gründung
Im Rahmen einer kleinen Feierstun-
de nahm die Lebenshilfe-Stiftung am
15. November die von der Karlsruher
Baugenossenschaft Familienheim neu
errichtete Wohnung in der Rheinstraße
offiziell in Besitz. Mit dabei waren auch
die künftigen Mieterinnen - vier junge
Frauen mit Behinderung, die seit länge-
rem die Gründung einer Wohngemein-
schaft planen und nun ihren Traum in
einer modernen, hellen und barrierefrei-
en Wohnung in der Nähe des Ettlinger
Zentrums verwirklichen können.
Möglich war der Erwerb der Wohnung
mit Hilfe eines Nachlasses zugunsten der
Lebenshilfe-Stiftung für die Zukunftssi-

cherung von Menschen mit Behinde-
rung. Bürgermeister Thomas Fredrow
dankte im Rahmen der Feierstunde der
Familienheim, der Lebenshilfe-Stiftung
und den Hagsfelder Werkstätten und
Wohngemeinschaften Karlsruhe gGmbH,
die künftig die ambulante Wohnbeglei-
tung der vier Mieterinnen übernehmen
werden, für die guten Zusammenarbeit:
„Nur in einem funktionierenden Netz-
werk ist die Umsetzung eines solchen
Projekts möglich“, so Fedrow.
Michael Veiga, Geschäftsführer der Fa-
milienheim, sorgte dann noch für eine
freudige Überraschung beim Gastgeber
mit einem Scheck der Monsignore Fried-
rich Ohlhäuser-Stifung in Höhe von 3000
Euro für die Gründung des Hausstands
der vier jungen Frauen. Und Oliver Ster-
nagel, Bäderamtschef aus Karlsruhe und
Mitglied im Kuratorium der Lebenshilfe-
Stiftung Karlsruhe, versprach, seinen
Elektromeister für die notwendigen elek-
trischen Installationen in der Wohnung
vorbeizuschicken.

Die künftigen Mieterinnen des barriere-
freien Wohnraums in der Rheinstraße er-
hielten von Uwe Dürr, Geschäftsführer der
Lebenshilfe-Stiftung, schon mal ihre Zim-
merschlüssel.

Bürgerverein Neuwiesenreben

Schröder-Kreisel
Seit vielen Jahren bemüht sich der Bür-
gerverein bisher erfolglos darum, am
Schröder-Kreisel die Vorfahrt für Rad-
fahrer auf allen vier Ästen zu erreichen.
Bisher gilt diese Regelung nur für den
westlichen Ast (Ein-/Ausfahrt Neuwiesen-
reben), was zum einen unlogisch ist und
zum anderen aber auch zu gefährlichen
Verkehrssituationen führt, da viele Rad-
fahrer fälschlicherweise davon ausgehen,
sie hätten Vorfahrt. Für die Neuregelung
müssten aus Rechtsgründen die Furten
verbreitert werden, was überschlägig
Kosten von ca. 20.000 € verursachen
würde. Nun kommt endlich Bewegung in
die Sache: Die Stadtverwaltung hat das
Problem erkannt und das Thema auf die
Tagesordnung der nächsten Verkehrs-
runde im Dezember gesetzt. Wir danken
Oberbürgermeister Arnold und hoffen auf
ein erfreuliches Ergebnis.

Literatur-Zirkel
Nächstes Treffen: Donnerstag, 28. No-
vember, 20.15 Uhr, Bibliothek der Kirch-
lichen Sozialstation, Heinrich-Magna-
ni-Str. 2. Wir besprechen den Roman
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„Der Schwimmer“ von Zsuzsa Bánk.
Für Nachfragen wenden Sie sich bitte
an Familie Overlach (Tel. 07243/79477).
Gäste sind willkommen.

Kolpingsfamilie Ettlingen

Totengedenken
Am Donnerstag, 21. November, um
17.30 Uhr gedenkt die Kolpingsfamilie
Ettlingen mit einem Gottesdienst in St.
Martin ihrer verstorbenen Mitglieder und
Freunde.
Um 19 Uhr Treffen im Kolpingsaal, in
dessen Rahmen Gnani Raj Lazar, zur-
zeit Kaplan in Malsch, über seine Hei-
matgemeinde und Heimatdiözese in In-
dien berichtet.

Spielenachmittag für Groß und Klein
AmSonntag,24.November, um 14.30Uhr
lädt die Kolpingsfamilie Ettlingen Jung und
Alt zu einem Spielenachmittag in den Kol-
pingsaal, Pforzheimer Str. 23 ein.
Infos und Anmeldung bei Rainer Ruml,
Tel. 07246 705645.

Einsatz der Nikolausgilde
Am Freitag, 6. Dezember, sind die Ni-
koläuse der Kolpingsfamilie wieder in
Ettlingen unterwegs. Sie möchte mit
diesem Brauch die Erinnerung an das
Wirken des heiligen Nikolaus wachhal-
ten und sich bewusst von der Gestalt
des Weihnachtsmannes absetzen.
Wer einen Besuch des Nikolauses bei
seinen Kindern, Enkeln oder Urenkeln
wünscht, erhält die Anmeldeformulare
hierfür:
- bei Frau Ortrud Stemmer, Henri-Du-

nant-Str. 5, Tel. 78328 oder
- in der Toreinfahrt Pforzheimer Str. 23,

neben dem Kolping-Briefkasten oder
- am Mittwoch, 27.11., zwischen 15 und

18 Uhr im Kolpingsaal, Pforzheimer
Str. 23.

Man kann sie auch unter www.kolpings-
familie-ettlingen.de selbst herunterladen.
Die ausgefüllten Anmeldungen bitte bis
spätestens 1. Dezember
- an die E-Mail-Adresse Nikolaus@Kol-

pingsfamilie-Ettlingen.de senden oder
- in den Kolpingbriefkasten, Pforzheimer

Str. 23 (Toreinfahrt) einwerfen oder
- als Fax an Ortrud Stemmer: 07243

718725 schicken.

Stephanus-Stift am Robberg

Ökumenischer Gottesdienst zur Eh-
rung verstorbener Bewohner des Ste-
phanus Stifts am Robberg und am
Stadtgarten
Am Freitag, 22. November, um 17 Uhr
findet im Foyer des Stephanus Stifts am
Stadtgarten der jährliche ökumenische
Gottesdienst zur Ehrung verstorbener
Bewohner statt.
Wir laden Sie herzlich ein, zusammen
mit Angehörigen, Bewohnern und Mit-
arbeitern den verstorbenen Bewohnern
zu gedenken.

Auftritte im November
In der letzten Woche hatten die Ab-
teilungen der Bürgerwehr zahlreiche
Auftritte absolviert. Zunächst wurde am
11.11. die Faschingseröffnung auf dem
Marktplatz gefeiert, zu der sich neben
den Horbachdeifln und allen Ettlinger
Faschingsvereinen auch viele Bürger
einfanden. Das Narrengericht tagte und
ließ bei seinem Urteil OB Arnold we-
nig Spielraum – der Schlüssel der Stadt
wurde natürlich für die Zeit bis zum
Aschermittwoch an die Narren abgege-
ben. Am selben Abend trat die Musik-
kapelle beim Martinsumzug an. Dieser
führte zum 53. Mal durch die Innenstadt
und erfreute die Kinder.
Am 13.11. fand der 80. Geburtstag von
Otto Fischer statt. Der Jubilar wurde
von der Gesamtwehr geehrt; auch die
Hist. Bürgerwehr Karlsruhe war mit ei-
ner Fahnenabordnung unter Leitung von
Hauptmann V. Leger nach Schluttenbach
gekommen. O. Fischer ist der letzte le-
bende Mitbegründer der Karlsruher Bür-
gerwehr, welche 1964 wieder gegründet
wurde. Zuvor war Kamerad Fischer 1958
in die Bürgerwehr Ettlingen eingetreten
und bis zur Auflösung der Kavallerie-
abteilung 1982 deren Abteilungsleiter.
Als Fahnenbegleiter engagierte er sich
weiter, wurde 1985 Oberfeldwebel und
1991 zum Leutnant im Stab befördert.
Für seine langjährige aktive Mitglied-
schaft erhielt er die verschiedenen Treue-
dienstorden der Bürgerwehren wie auch
die des Landesverbandes ebenso wie
das Großkreuz zum Treuedienstorden
in Gold. Diese Auszeichnungen und die
Aktivität in beiden Vereinen wurde von
beiden Kommandanten in ihren Glück-
wunschansprachen hervorgehoben.
Am Samstag folgte dann wieder ein Ter-
min für die Horbachdeifl: die Taufe der
neuen Maskenträger. Im ersten Jahr der
aktiven Mitgliedschaft müssen neue (er-
wachsene) Deifl zunächst ohne Maske
an der Faschingskampagne teilnehmen.
Zum Start der zweiten Kampagne wird
in einer Zeremonie am Entstehungsort,
am Horbachsee, die Maske feierlich
übergeben. Getauft wird einer ‚schar-
fen‘ Version des Horbachwassers. Die-
ses Ereignis konnten diesmal Alexandre
E., David H., Fabienne M., Günter A.,
Michael J., Tamara S. und Tomyslav S.
erfolgreich absolvieren. Im Anschluss
wurde auch mit den anwesenden Gäs-
ten anderer Ettlinger Faschingsvereine
im Vereinsheim gefeiert.
Am 24. November findet um 10.30 Uhr
die Totenehrung mit Kranzniederlegung
am Rathausehrenmal statt. Hierzu sind
alle Bürger eingeladen. Treffpunkt der
Aktiven ist um 10 Uhr im Bürgerwehr-
heim. Und hier nochmal eine wichtige
Terminänderung: Die Weihnachtsfeier
der Bürgerwehr findet am 7. Dezember
um 16 Uhr statt!

Mehr Bürgerwehr auf
www.buergerwehr-ettlingen.de
Kurzübersicht Termine
24.11.13 Totenehrung mit Kranzniederle-
gung, 10.30 Uhr, Rathausehrenmal
29.11.13 Übungsabend Infanterie,
20 Uhr, Bürgerwehrheim
07.12.13 Weihnachtsfeier,
16 Uhr, Bürgerwehrheim

Ettlinger Carneval Verein e.V.
Weihnachtsverkaufsstand
Am kommenden Samstag, 23. Novem-
ber findet ab ca. 9 Uhr vor Modehaus
Streit (gegenüber Café „Täglich“) wieder
der allseits beliebte Weihnachtsverkaufs-
stand des ECV statt. Neben Kaffee, Tee
und Kuchen werden auch wieder die
mit gemischten selbstgebackenen Weih-
nachtsplätzchen befüllten Gebäckbeu-
tel zum Verkauf angeboten. Das Weih-
nachtsverkaufsteam des ECV freut sich
auf viele kauffreudige Ettlinger, die sich
zur Einstimmung auf die Vorweihnachts-
zeit etwas Leckeres gönnen möchten.

Ettlinger Rebhexen e.V.
Termine
Die närrische Zeit hat auch für die Reb-
hexen mit der Übergabe des Rathaus-
schlüssels am 11.11. wieder begonnen.
Der Abend bei befreundeten Vereinen in
Spessart und Auerbach tat sein Übriges
dazu. Die ganze Narretei ging dann am
Samstag bei der Deifltaufe der Horbach-
deifl weiter.
Nun treffen wir uns wieder am Dienstag,
26. November, um 20 Uhr in unserem
gemütlichen Hexenheim.
Für die Weihnachtsfeier, welche am 14.
Dezember um 18 Uhr stattfindet, liegt eine
Teilnehmerliste aus. Auch für die Fasnet-
kampagne im neuen Jahr könnt ihr euch
dann bereits in die Listen eintragen.
Bitte denkt auch daran den diesjährigen
Mitgliedsbeitrag auf das Konto der Ett-
linger Rebhexen einzuzahlen, oder direkt
bei unserer Kassiererin Andrea im He-
xenheim begleichen.

Ettlinger Moschdschelle e.V.
Schelleschoppe mit Ordensverleih am
30. November
Am 30. November findet wieder der tra-
ditionelle Schelleschoppe mit Ordens-
verleih im Kasino (Dickhäuterplatz) um
11.11 Uhr statt. Im Mittelpunkt steht
die Verleihung des neuen Jahresordens
an Aktive, Helfer, Gönner, Vertreter aus
Politik und Wirtschaft sowie an befreun-
dete Fastnachter aus nah und fern. Die
Tanzgruppen der Moschdschelle sowie
das Musik-Duo „Dieter und Jürgen“
sorgen für gute Unterhaltung. Für das
leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Der
Eintritt beträgt 2,22 €, der wieder der
Vereinsjugend zugutekommt.
Aufbau am 29. November ab 17 Uhr im
Kasino.
07.12.: Vereinsweihnachtsfeier,
Schützenahus, Beginn 19 Uhr.
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Termine der Kampagne 2014:
17.01: 13. Damensitzung, Beginn 20.01
Uhr, Stadthalle Ettlingen
16.02.: 1. Kinderfasching, Beginn 14.11
Uhr, Stadthalle Ettlingen
Karten sind an der Tageskasse erhältlich
23.02.: 2. Kinderfasching, Beginn 14.11
Uhr, Stadthalle Ettlingen.
Karten sind an der Tageskasse erhält-
lich.

Wichtige Information!

01.03.: 18. Ettlinger Faschingsnacht,
Beginn 20.11 Uhr, Stadthalle Ettlingen.
Kartenvorverkauf am 11. Januar von 10
bis 12 Uhr im Kasino, ab dem 13. Janu-
ar sind die Karten bei der Stadtinforma-
tion im Schloss erhältlich.
Karten für die 13. Ettlinger Damensit-
zung unter dem Motto „Nacht der Frau-
en“, in Kooperation mit dem WCC sind
bei der Stadtinformation im Schloss er-
hältlich, Tel. 101-380.
Informationen über die Ettlinger Mosch-
dschelle gibt es einfach bei Markus Utry,
Tel. 07243 77848 oder einfach unter
www.moschdschelle.de

Markgräfin-Augusta-Verein

Kindergarten St. Vincentius
Adventsverkauf
Am Samstag, den 23. November 2013,
von 10 bis 16 Uhr, findet im real,- Markt
Ettlingen, Huttenkreuzstraße, ein Verkauf
von Plätzchen, Pralinen, Marmeladen
und anderen Leckereien sowie kleinen
Weihnachtsbasteleien statt. Erstmals
wird es auch selbstgebundene, schön
geschmückte Adventskränze geben.
Die Eltern unseres Kindergartens haben
wieder tatkräftig gebacken, gebastelt
und eingekocht.
Mit dem Erlös werden die Materiali-
en der beiden Gruppen ergänzt sowie
das Spielangebot erweitert. Außerdem
wollen wir in diesem Jahr wieder die
Weihnachtswunsch-Aktion der Stadt
Ettlingen unterstützen.

Begehrter Glühweinstand beim Mar-
tinsumzug – die Kinder sagen „Danke“

Zur besonderen Tradition ist der Glühwein-
stand der AWO-Kita Regenbogen anläss-

lich des Martinsumzuges – in diesem Jahr
vor Sport Löffler - geworden. Alljährlich
bauen die Eltern der Kita mit Sorgfalt den
Stand auf und verkaufen allerlei Leckerei-
en, die von den Ettlinger Bäckereien und
natürlich den Eltern gespendet werden.
Bei kalten Temperaturen schmeckte
der erste Glühwein der bevorstehen-
den Weihnachtszeit am Stand beson-
ders gut und daneben wurden auch alle
gespendeten Brezeln, Muffins, Kuchen,
Dambedeis und Martinsbrezeln verkauft.
Wie schon in den vergangenen Jahren
werden mit dem Erlös u.a. Weihnachts-
geschenke für die Kinder der Kita Re-
genbogen finanziert.
Der Elternbeirat des Kindergartens be-
dankt sich bei den Eltern für die ge-
spendeten Kuchen sowie den fleißigen
Helfern rund um den Stand. Weiterhin
bedanken wir uns bei allen Firmen, die
unseren Stand mit großzügigen Spen-
den unterstützt haben: der Bäckerei
„Richard Nussbaumer“ für ihre großzü-
gige Spende, „Der Backlade“ in der Le-
opoldstraße, dem Maische Bäck in der
Kronenstraße, der Bäckerei Hofmeister
im CAP, der Kaffeerösterei Ettli, dem Vo-
gelbräu, der Tchibofiliale Ettlingen sowie
bei allen weiteren „stillen Spendern“.Ein
besonderes Dankeschön geht an die
Firma Sport Löffler und The Bluess in
Ettlingen. Ohne die Stromspende beider
Einzelhändler hätte der Kinderpunsch in
diesem Jahr nicht so lecker geschmeckt.
Wir bedanken uns ganz herzlich im Na-
men der Kinder der AWO Kita Regenbo-
gen und freuen uns auf ein Wiedersehen
im nächsten Jahr – zu St. Martin.

Freier Kindergarten

Sankt Martin im freien Kindergarten
Ettlingen
Die Kinder fieberten schon lange auf die-
sen Tag zu: Am 8. November feierte der
KiGa den Sankt Martinstag. Die Eltern
bemerkten schon in den Tagen davor,
dass die Kinder der Mondgruppe ge-
heimnisvoll immer wieder im Turnraum
verschwanden und dort etwas einstu-
dierten. Die kleineren Kinder aus der
Sternengruppe sangen fleißig Sankt Mar-
tinslieder und bastelten ihre Laternen.
Dann war es so weit: Der große Tag war
gekommen! Um 17 Uhr trafen alle Kin-
der mit ihren Eltern im Kindergarten ein.
Im Turnraum war schon die Kulisse für
das Theaterstück aufgebaut: Ein Wald
aus lauter gebastelten, kindergroßen
Tannenbäumen. Die Kinder spielten al-
len Zuschauern die Geschichte der klei-
nen Laterne Lumina vor, die leider kein
Licht mehr hatte und nun alle Tiere des
Waldes fragte, ob sie ihr wieder Licht
geben könnten. Keiner konnte ihr hel-
fen, bis sie Sankt Martin begegnete, der
eindrucksvoll von seinem Pferd abstieg
und die Laterne wieder zum Leuchten
brachte. Die Eltern waren begeistert und
es gab tosenden Applaus.

Dann kamen auch die Kleinsten zum
Zuge, denn endlich durften sie ihre La-
ternen anmachen und der große Umzug
konnte starten. Immer wieder hielt der
Umzug an, um gemeinsam die geübten
Lieder zu singen.
Als alle wieder im Kindergarten anka-
men, wurden sie von Sankt Martin per-
sönlich empfangen und die Kinderaugen
strahlten, als jedes Kind eine Martins-
gans bekam. Das letzte Lied wurde am
Lagerfeuer gesungen. Dann gab es Kin-
derpunsch, Glühwein und Würstchen.
Vielen Dank für dieses gelungene Sankt
Martinsfest an unsere Erzieherinnen,
die diesen Tag so liebevoll vorbereitet
hatten. Vielen Dank auch an die vielen
fleißigen Hände, die mitgeholfen haben.
Ein weiteres Highlight durften die Kin-
der in dieser Woche erleben: Eine große
Klangschale ist nun im stolzen Besitz
des Kindergartens. Sie konnte mit Hil-
fe des Erlöses des Kuchenverkaufs und
der damit verbundenen (Kuchen-) Spen-
den angeschafft werden. Vielen herzli-
chen Dank an die zahlreichen Helfer.
Die Kinder haben großen Spaß mit der
Klangschale, sind beeindruckt von den
langen, schallenden Tönen, die man
auch spüren kann, wenn man sich hi-
neinsetzt.

Kleingartenverein

Martinsumzug
Gut gemeint hat es in diesem Jahr
der Wettergott mit dem KVE und so
kam beim traditionellen Martinsumzug
eine große Kinderschar zustande, die
mit ihren buten Laternen fröhlich hinter
St. Martin, wie immer „hoch zu Ross“,
hinterher marschierten. Nach Ende des
Umzugs bekam jedes Kind wieder eine
vom KVE gespendete Martinsbrezel, die
dann am hoch lodernden und wärmen-
den Lagerfeuer verzehrt wurde. Auch
der Kinderpunsch mundete bestens, ge-
nau wie bei den Eltern und Begleitern
der Glühwein.
Alles in allem wieder eine gelungene
Veranstaltung, die den Kindern viel Spaß
und Freude bereitete.

Sparertreff am 30. Nov., 19 Uhr
Hier musste umdisponiert werden, d.h.
die Veranstaltung findet im Jugendheim
statt, da sich der Verein von den Wirts-
leuten getrennt hat und deshalb die
Gaststätte zunächst geschlossen bleibt
bis geeignete und zuverlässige Pächter
gefunden werden.

Seniorenweihnachtsnachmittag
Dieser findet am Mittwoch, 11. Dez.,
ab 15 Uhr im Jugendheim statt. Hier
werden unsere Senioren mit Kaffee und
Kuchen bewirtet und mit kleinen Ge-
schenken bedacht.
Natürlich wird auch eine Weihnachts-
geschichte zu Gehör gebracht und von
den Teilnehmern selbst werden weih-
nachtliche Lieder gesungen.
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Imkerverein Ettlingen und
Albgau e.V.

Weihnachtsfeier
Unsere Weihnachtsfeier findet am Sonn-
tag, 1. Dezember, um 14 Uhr im Lehr-
bienenstand statt. Damit entfällt die mo-
natliche Imkerversammlung am darauf
folgenden Freitag.
In vorweihnachtlicher Stimmung, bei
Kaffee und Kuchen, lassen wir das Bie-
nenjahr mit einem Rückblick, Vortrag mit
Fotos und Geschichten ausklingen. Wer
möchte, kann eine Kleinigkeit von zu
Hause einpacken und sich am Wichteln
beteiligen. Alle Imker sowie deren Fami-
lie und Freunde sind dazu eingeladen.
Es wäre schön, wenn Ihr Kuchen oder
Gebäck dazu mitbringen könntet. Zum
Abschluss gibt es Würstchen mit Weck.

Kerzenziehen
Am 30. November findet von 14 bis 16
Uhr Kerzenziehen aus reinem Bienen-
wachs im Lehrbienenstand an der L
622 Richtung Ittersbach statt (rechts ab-
biegen beim Parkplatz nach der Baum-
schule Janssen). In ruhiger Atmosphäre
besteht die Gelegenheit selbst Kerzen
herzustellen.
Außerdem laden wir zum Kerzenziehen
am 21. Dezember in der „Traube“ in
Spielberg, Birkenstr. 1 von 14 bis 17
Uhr ein.

Kleintierzuchtverein Ettlingen

Versammlung
Am Samstag, 30. November, findet die
nächste Versammlung um 19.30 Uhr
im Vereinsheim der Brieftaubenzüchter
„Heimatliebe“ in Ettlingen- West statt.
Anlässlich der Vorbereitungen des
Festbanketts am 12. April 2014 in der
Stadthalle Ettlingen zum 100-jährigen
Vereinsbestehen, wird um zahlreiches
Erscheinen gebeten.

Freundeskreis
Stephanus-Stift

Rund um das Ettlinger Schloss und
sein Museum mit Daniela Maier

Beim nächsten Stammtisch am Diens-
tag, 26. November, 16.30 Uhr, im
Stephanus-Stift am Robberg wird Da-

niela Maier; die Leiterin des Ettlinger
Museums, das Ettlinger Schloss, seine
800-jährige wechselhafte Baugeschich-
te, natürlich mit Markgräfin Sibylla Au-
gusta und dem Asamsaal in der ehema-
ligen Schlosskapelle, vorstellen.
Im Ambiente des Schlosses präsentie-
ren sich heute die Dauerausstellungen
von der archäologischen Abteilung im
wundervollen Kellergewölbe zu den
wechselnden Ausstellungen zur Stadt-
geschichte in den barocken Salons.
Daneben ist eine Sammlung regionaler
Kunst von 1900 bis heute in der „Städ-
tischen Galerie“ zu sehen.
Gäste sind wie immer willkommen.

Katzenbetreuung auf Gegenseitigkeit:
Das Treffen der Ortsgruppe Ettlingen fin-
det am Dienstag, 26. November, ab 19
Uhr in der Luisenstube, Schöllbronner
Str. 51, statt.
Interessenten sind herzlich willkommen.
Weitere Informationen unter
www.katzenfreunde.de oder Tel. 7401932.

Jehovas Zeugen
Sonntag, 24. November
10 Uhr: Die wahre Religion stillt die
Bedürfnisse der menschlichen Gesell-
schaft
Neben den Grundbedürfnissen nach
Nahrung, Kleidung und Obdach hat
der Mensch auch geistige Bedürfnisse.
Elementare Bedürfnisse der Menschheit
sind Frieden, Gerechtigkeit und gegen-
seitige Toleranz. Zudem benötigt der
Mensch eine Hoffnung für die Zukunft.
Sind aber die Religionen der Welt in
dieser Hinsicht ein stabilisierendes Ele-
ment in der menschlichen Gesellschaft?
Jesus sagte: Daran werden alle erken-
nen, dass ihr meine Jünger seid, wenn
ihr Liebe unter euch habt“ (Johannes
13:35). Wo ist diese Liebe heute zu fin-
den und gibt es eine Religion, die die
Bedürfnisse der menschlichen Gesell-
schaft stillen kann?

17 Uhr: Göttliche Weisheit in einer
wissenschaftlich orientierten Welt
Wissenschaft sollte uns interessieren.
Wissenschaftliche Errungenschaften
wirken sich irgendwie auf jeden aus. Al-
lerdings betrachten viele das Umsetzen
wissenschaftlicher Erkenntnisse als das
wichtigste Mittel, um die Probleme des
Menschen zu lösen und ihm Gesundheit
und Sicherheit zu bescheren. Andere
befürchten, dass eine außer Kontrolle
geratene Technologie zu sozialer Not, zu
Umweltkatastrophen und zu politischer
Instabilität führt. Es erhebt sich eine Rei-
he von Fragen: Kann die Wissenschaft
unsere Zukunft sicher lenken und Lö-
sungen für die Probleme des Menschen
bieten? Bringt die Bibel Licht in diese
Angelegenheit?

Die Vorträge finden jeweils im König-
reichssaal Im Ferning 45 statt und dau-
ern 30 Minuten. Der Eintritt ist kosten-
frei. Keine Kollekte.

Siedlergemeinschaft
Ettlingen im Verband
Wohneigentum e.V.

Am Freitag, 29. November, findet um 19
Uhr im Saal des Bürgertreffs im Fürsten-
berg in Ettlingen-West die Mitglieder-
versammlung 2013 statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den 1.Vorsitzenden
2. Ehrung der Verstorbenen
3. Berichte des Vorstandes

a) Tätigkeitsbericht
b) Kassenbericht

4. Bericht der Revisoren
5. Aussprache zu den Berichten
6. Entlastung des Vorstandes
7. Anträge/Verschiedenes
8. Wahlen: Vorsitzender, Schriftführer,

Kassier sowie ein Revisor
9. Schlusswort des Vorsitzenden
Der Vorstand lädt hierzu alle Mitglieds-
familien recht herzlich ein und
freut sich auf rege Teilnahme und gute
Anregungen für das Jahr 2014.

Organisationsspiel auf dem Herbstlager
Die Sippe Vandale traf sich am ver-
gangenen Wochenende mit der Sippe
Adler in ihrem Pfadfinderheim, wo die
beiden Pfadfindergruppen gemeinsam
ihr Herbstlager verbrachten. Dabei be-
schäftigten sich die zehn- bis fünfzehn-
jährigen Mädchen und Jungen mit ge-
meinsamen Spielen, Gesang und auch
verschiedenen Bastelarbeiten, wie zum
Beispiel einem Bumerang oder auch ei-
nem Morseapparat.
Am Samstagnachmittag stand ein weite-
rer Höhepunkt auf dem Programm – ein
Organisationsspiel. Ziel war es, einen
großen Schatz mithilfe eines selbstge-
bauten Flaschenzugs von einer Schat-
zinsel zu bergen. Für die vier Mann-
schaften galt es nun erst einmal an die
Seekarte zu kommen, auf der die Schat-
zinsel verzeichnet war. Hierfür mussten
die Pfadfinder verschiedene Aufgaben
lösen, wie zum Beispiel Knoten knüpfen,
einen Druckverband anlegen oder auch
eine Windrose zeichnen. Nachdem die-
se Aufgaben erledigt waren, bekam die
Gruppe ihre Seekarte. „Aber das ist ja
nur ein weißes Blatt Papier!“ erkannte ei-
ner der Jungen, „Und für was brauchen
wir denn die Kerze?“ meinte ein anderer.
Gut, dass die einzelnen Mannschaften
immer von etwas erfahreneren Jugend-
lichen geleitet werden: Diese wussten
gleich, dass es sich bestimmt um eine
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Geheimschrift handelte. Vorsichtig hiel-
ten die Jungen und Mädchen das Blatt
Papier über die Flamme und tatsäch-
lich erschien langsam die Schatzinsel
auf dem Blatt. Nun fehlten nur noch
die Rollen und Seile für den Flaschen-
zug, um nachher den Schatz aus der
Grube zu heben. Als dann auch diese
letzte Aufgabe gemeistert war, rannten
die Mannschaften zu der Schatzinsel,
um möglichst schnell und natürlich als
erstes den Schatz zu bergen. Jede der
vier Mannschaften hatte gut zusammen-
gearbeitet, so dass es diesmal eine sehr
knappe Entscheidung war. Kurz nach-
einander zogen die Mannschaften den
Schatz aus der Grube. Das war natür-
lich eine Freude, dass der selbstgebaute
Flaschenzug so gut funktionierte!
Die Schatzkiste war gefüllt mit Scho-
koladentalern und anderen Süßigkeiten
und so gab es für alle Kinder eine ver-
diente Stärkung.
Kontaktadresse:
Pfadfinderbund Süd, Stamm Cherusker,
Katja Rull, Tel. 07243/78930
www.pfadfinderbund-sued.de

Stephanus-Stift am
Stadtgarten

Stephanus Theater 30+
Am 13. November fand die Aufführung
des 13. Programms des Stephanus The-
aters 30+ statt.
Unter der Leitung von Ruth Heidemann
und dem unermüdlichen Einsatz der
7-köpfigen Theatergruppe wurde dem
begeisterten Publikum ein unterhaltsa-
mer Abend geboten.
Die Aufführung stand unter dem Mot-
to: „Es kommt nicht drauf an wie alt
man wird, sondern wie man alt wird“.
So reihten sich lustige Dialoge, kurze
Geschichten über das Älterwerden und
spritzige Sketche aneinander. Viele Zu-
schauer fanden sich in manchen Szenen
wieder und so wurde viel gelacht.

Sozialverband VdK -
OV Ettlingen

Am Ehrenhain auf dem Ettlinger Kern-
stadtfriedhof legten Lorenzo Saladino
und Werner Raab am Volkstrauertag einen
Kranz nieder.

Aus den
Stadtteilen

Ortsverwaltung

Ortsverwaltung Bruchhausen
geschlossen
Wegen einer dienstlichen Veranstaltung
bleibt die Ortsverwaltung Bruchhausen
am Freitagnachmittag, 29. November,
geschlossen.
Wir bitten um Beachtung.

Fundsachen
Ein Schlüsselbund mit grünem großen
Band und eine Marke (blau) mit Auf-
schrift, gefunden -Bahn-Unterführung zu
Ettlingenweier hin.

Termine:
Montag, 25. November
14 Uhr – Boule – Fère-Champenoise-
Straße
Dienstag, 26. November
09 Uhr – Sturzprävention
Mittwoch, 20. November
14:30 Uhr – Boule – Fère-Champenoise-
Straße
14:30 Uhr - Schach
Die Veranstaltungen finden, wenn nichts
anderes angegeben ist, im seniorTreff im
Rathaus Bruchhausen statt.

Anmeldung und Information:
Ortsverwaltung Bruchhausen, donners-
tags 9.30 bis 11 Uhr, Telefon 9211

Geschwister-Scholl-Schule

Ein bisschen wie Sankt Martin

Unter diesem Motto fand auch in diesem
Jahr eine St. Martinsfeier an der Ge-
schwister-Scholl-Schule statt. Nachdem
die Erst- und Zweitklässler im Unterricht
mit ihren Lehrerinnen über St. Martin
gesprochen hatten, fand am Vormittag

der erste Teil der Feier statt. Gemeinsam
traf man sich im Musiksaal. Dort bot die
Klasse 2b den anderen Klassen ein klei-
nes Programm und anschließend teilten
sich die Kinder feierlich einen Einback
mit einem Partner.
Am späten Nachmittag traf man sich
wieder für den zweiten Teil der Feier
gemeinsam mit Eltern und Geschwis-
tern. In der stimmungsvoll beleuchteten
Aula versammelten sich alle, um dem
kleinen, aber feinen Programm der 2a
zuzuschauen. Als es dann zum Ab-
schluss des Programms hieß: „Kommt,
wir wollen Laterne laufen“, war es end-
lich soweit. Der lang ersehnte Laterne-
numzug begann. Und mit den kleinen
Lichtern in den Händen marschierten
alle mit strahlenden Augen los. Unter-
wegs traf man dann den Musikverein,
der wie jedes Jahr gemeinsam mit uns
allen Martinslieder spielte zum Zuhören
und Mitsingen.
Nach der Rückkehr an die Schule er-
wartete die Kinder bereits ein wunder-
schönes, leuchtendes und wärmendes
Lagerfeuer von der Jugendfeuerwehr
Bruchhausen. Den Abschluss der Feier
bildete dann das gemütliche Beisam-
mensein. Und auch dies fand ganz im
Sinne St. Martins statt. Viele kleine und
große Helfer sorgten für das leibliche
Wohl. Gemeinsam teilte man sein Essen
oder Trinken und jeder packte beim Auf-
und Abbau mit an. So wurde es auch in
diesem Jahr wieder eine schöne Feier.
Danke noch einmal an alle, die dazu
ihren Beitrag geleistet haben, unter an-
derem natürlich auch dem Musikverein
und der Jugendfeuerwehr Bruchhausen
sowie der Polizei.

VHS

VHS Aktuell
Auskunft : 07243/94275, E-Mail: vhs-
bruchhausen@ettlingen.de
0907 Yoga Kurs C: Montag, 17.15 bis
18.45 Uhr, 5 Termine, Beginn: 16.12.
Geschwister-Scholl-Schule, Schulstr. 6
0908 Yoga Kurs D: Montag, 19 bis
20.30 Uhr, 5 Termine, Beginn: 16.12.,
Geschwister-Scholl-Schule, Schulstr. 6
Die Yogapraxis verhilft zu mehr Harmo-
nie und Energie und bringt Körper, Geist
und Seele in Einklang.

Hallo, hier schreibt Euch wieder das
kleine Sonnenblümchen!
Lauthals haben wir abends am 11.11.
mit unseren Eltern, Geschwistern und
Großeltern „Kommt wir woll‘n Laterne
laufen, bis das letzte Licht verglüht!“
und alle anderen Martinslieder mitge-
sungen, die wir kennen. Dafür haben
wir ja in den vergangenen Wochen auch
kräftig geübt! An zwei Singmittagen in
unseren Gruppen auch mit unserer Fa-
milie zusammen.


